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Qis kolgsn 6er Dürre.
Die große wirthschaflliche und soziale Frage der Gegen-

pari ist die, ob die seit fast vier Monaten in fast ganz Europa,
besonders aber in Deutschland und Oesterreich-Ungarn Herr-
schende Dürre zu einer allgemeinen Theuerung führen wird.
Wcrnichtet sind die Hoffnungen aus die zweite Ernte der Wie¬
sen- und Kleefelder auf allen ebenen Flächen, schwer gelitten
haben ferner von der großen Dürre die Kartoffel- und Rü¬
benfelder und große Mengen des Sommergetreides . Er¬
schwert ist der Bau von Herbstfutter und die Aussaat des Win-
tergetceides, da für dm meistens steinharten Boden ausgie¬
biger Regen noch imnier fehlt . Dazu treten infolge des Was.
fer- und Regenmangels noch eine Menge anderer Kalamitä¬
ten. Quellen und Bäche sind in manchen Gegenden halb oder
ganz versiegt und die Flüsse zeigm nur noch geringen Wasser¬
stand. Viele Wassermühlen stehen still und die niit Wasser¬
kraft arbeitenden Industrien sind in ihrer Produktion ge¬
lammt. Ferner ist die Fluß- und Kanalschifffahrt auf vielen
Linien eingestellt worden, und die Landwirthschaft und In¬
dustrie, die vielfach auch in Bezug auf die Beförderung von
Hutten und Düngemitteln, Rohprodukten und Baumateria¬
lien auf die billigen Wasserstraßen angewiesen ist, haben Ein¬
bußen und Nachtheile. So steht schon jetzt unleugbar fesch
daß viele Erwerbszweige durch die Dürre großen Schaden
haben und der NationalwohlstandHunderte von Millionen
durch den regenlosen Sommer verliert. Ja , manche Leute
ftophezeihen sogar infolge der Dürre schon eine allgemeine
Neuerung und Geschäftsstockung, denn wenn alle Lebens¬
mittel theurer werben, so haben die meisten Menschen für an¬
dere Anschaffungen kein Geld übrig. So berechtigt aber auch
die geschllderten Kalamitäten sind, so glauben wir doch, daß
die Befürchtungen in Bezug auf eine allgemeine Theuerung
und Geschäftsstockung zu weit gehen und die Lage zu schwarz
ungesehen wird . Die Getreideernte ist nämlich in den meisten
Landestheilen Deutschlands bezw. Europas nicht schlecht aus-
grsallen, in manchen Gebieten war sie sogar gut. Auch nach
den Schätzungen der Centralstelle der preußischen Landwirth'
sthastskammern ist die Getreideernte im Königreich Preußen
mdiesem Jahre nur wenige Prozent geringer als im vorigen
sichre. Die Brotfrüchte Weizen und Roggen sind sogar reich-
öch geerntet worden , einen Ausfall von etwa fünfzehn Pro¬
zent zeigm nur die Gersten - und Hafererntm . Da bei Be¬
ginn der großen Dürre das Getreide fast überall schon in der
Reife stand, so ist anzunehmen , daß auch in anderen deutschen
Staaten und auch im Auslande die Ernte des Wintergetrei-
bes nickst schlecht war . Diese Wahrscheinlichkeit wird auch da-

Kleines Feuilleton.
Rheinischer Humor. Einen gelungenen Scherz »erbrochen

unlängst einige Herren des Stammtisches einer Weinkncipe in
Köln. Zur Frühschoppenstunde trafen die Witzbrüder am
Stammtisch im Zylinder, Gehrock und mit weißer B ude ein,
UM einen seierlichm Besuch zu machen. Eine Obthändlerur
<m? dem nahm Mtm Markt beging nämlich gerade ihr 25jäh-
ches Jubiläum als Marktstandsfrau . Man setzte also cm Gluck-
öUluschschreiben in kalligraphischer Vollkommenheit aus, worin
öus Lob der Jubilarin wegen ihres Wohlverhaltens und ihrer
Msdaucr in albm Tonartm gesungen wurde . . Außerdem wur-
** rin Blumenstrauß herbeigeschafft und für sinnige Geschenke,
Mer dmm eine tüchtige Blut -, eine Leber- und Bratwurst die
Eptzieüde bildeten, gesorgt. In feierlichem Auf in begab
Ami sich an dm Stand der Frau die nicht wußte, „wat die tzahre
Amtlich von ehr wollten " und sie darob mit großm Augen am
tonnte. In feierlicher Rede wurden ihr die Blumen , dw Ge-

schenke und das Anerkennungsschreiben im Namen * Stabt-
Vertretung urib des Oberbürgermeisters überreicht . 5Dht Thrä-
uen der Rührung in dm Augen nahm sie alles entgegen und
Arinte: „Nä ! wer hät dot gcdaach? Der Hälhr Oberemrgermei-
her denkt doch an alles !"
. Der Schnupfverein in Duchilingm . In der Vereinsmeierei
A jetzt dos Oertchen Diichtlingm in Baden dm Rekord ge¬
flogen . Der „Bad . Beobachter" meldet: „Am Feste Maria
-Aumelfahrt feierte der Schnnpsverein in Dnchtlingeu seine
^Ammneihe. Herr Bürgermeister Graf hielt die Begrüßungs-
Ue - Herr Bcschle übergab die Fahne und Herr Hauptlehrer
Wl sprach über die Bedmtumg der Feier . Die Gäste hattm
W von überallher , namentlich von Singen zahlreich eingefuuden

Einwohnerschaft selbst, besonders aber der Kirchenchor, hat
ff** äußerst schönm Verlauf des kleinen Feste s sehr viel beigo-
Nm ." Ob man nun in Duchtsingen demnächst auch ein „Preis-
schnupfe vevanstoltm wird?

Höchst sonderbar! Ein hoher Herr besichtigte— so er-
M man der „Tägl . Rundschmi" — das Turnen der Rekruten

rNter den Leuten war einer , dessm Turnen vielleicht dem Für-
s'en imponirt hätte, währmd die Leistungen der übrigen noch
M mangelhaft waren . Um nun gut „abzuschneiden", beschloß

durch gestützt, daß die Preissteigerung auf dem internationa¬
len Getreidemarkte in letzter Woche zu einem gewissen Still-
stande gekommen ist und Weizen und Roggen , Gerste und
Hafer zu verhältnißmäßig noch billigen Preiien zu haben
sind. Dies würde aber nicht der Fall sein , wenn eine allge¬
meine Theuerung im Lande und in Europa ernstlich befürch¬
tet würde , denn dann würden die Spekulanten schon j tzt so
große Mengen Getreide an allen Börsen aufkausen . daß auch
schon jetzt Weizen , Roggen , Hafer und Gerste viel höhere Prei¬
se, als sie gegenwärtig anflveisen , haben würden . Sinn ist
es ja noch möglich, daß die Dreschergebnisse die Ernteschätz,
ungen für das Getreide noch bedeutend schmälern , doch glau¬
ben wir daran nicht ganz , da viel« Landwirthe Heu.zutage
gleich aus dem Felde einen großen Theil ihrer Getreideernte
mit der Dreschmaschine ausdreschen lassen , also schon viele
Dreschresultate bekannt sind . Ist sonach zu erwarten , daß
Weizen und Roggen so leicht keine TheuerungsprSse bekom¬
men werden , so ist auch zu hoffen , daß die Dürre nicht gerade
eine allgemeine Theuerung herbeiführen wird.

Vom Kriegsfheafer.
Eine viertägige Schlacht bei Liaujang und unzählige

Menschenopfer vor Port Arthur , das ist das Charakteristikum
der letzten Zeit . Bei Liaujang ist es trotz der mörderischen
Kämpfe noch nicht zu einer Entscheidung gekommen und Port
Arthur hält sich noch immer . Zwar haben die Russen einen
ihrer befähigtsten Heerführer , denGeneralRutkowski  und
den ebenfalls sehr tüchtigen Obersten von Raaben  ver¬
loren , doch sind sie noch keineswegs decourvgirt und K u r o -
patkin  hilft sich sogar mit billigen Scherzchen über den
Ernst der Situation hinweg . Was nun?

Die russische Hauptstellung beftndet sich nunmehr bei Liau-
jang und bei dem gewaltsamen Vordringen der Japaner
muß in der dortigen Gegend die Enffcheidung fallen . Es
wird freilich eine geraume Zeit dauern , bis man die Wahr¬
heit über den Ausfall der Kämpfe erfährt , denn der japanische
Generalstab hat vom russischen sehr rasch gelernt , daß es op¬
portun ist, nur das zu melden , was einem in den Kram paßt.
In Petersburg verzapft man rosige Stimmungsberichte und
sprengt aus , daß der Krieg gar nicht mehr lange dauern
könne, da Japan das Geld ausgehe . Außerdem hat der Zar
gesagt , daß Japan niemals siegen könne , und Zar -Väterchen

rnuß es ja wissen . Wer geglaubt Hüfte, seit der Geburt sei¬
nes Thronfolgers und Hetman aller Kosaken sei der Bcherv-
scher aller Reußen zum Friedensschluß seelisch präparirt , der
hat sich riesig geirrt und die Rechnung ohne die Mische
Kriegspartei gemacht.

Wenn Port Arthur fällt — und es wird fallen — dann
versetzt das Ereigniß zweifellos dem Prestige Rußlands einen
Stoß , aber irreparabel ist die Geschichte nicht, denn der rollen¬
de Rubel stellt den lädirten Respekt bald wieder her . Fragt
sich nur noch, ob die Chinesen stille bleiben . Das wäre eine
unangenehme Beigabe , wenn die lieben Boxerchen aus einem
solchen Evenement wieder Kapital schlügen. Unmöglich wär 'ö
ja nicht , aber vorläufig wollen wir 's in Ruh « abwarten.

Eine unangenehme Ueberraschung ist für die Russen die
Affaire des „Orel " gewesen . Die Kessel dieses Schiffes wur-
den bekanntlich durch verbrecherische Hand unbrauchbar ge-
macht, so daß das Auslaufen des Panzers unmöglich wurde.
Nun tröstet man zwar die russische Bevölkerung nach außen
hin mit der Meldung , die bösen gelben Japanerchen hätten
ihre Hand im Spiele ; aber man weiß es in Wahrheit besser.
Das ist das Schlimme , daß der Verräther im russischen Heere
überall wacht , genau so wie die Corruption unter den rusii-
scheu Beamten an der Tagesordnung ist. Ganz zweifellos ist
auch das Verbrechen auf dem „ Orel " von einem Russen selbst
begangen , der für japanische Beftechungsgelder fo zugänglich
war , wie etwa ein russischer Revisor für den Backschich.

Die ganze baltische Flotte , die schon so lange als Popänz
herhalten muß , ist einstweilen zur Unthätigkeft verdammt und
sic wird auch vor dem Anbruch des Jahres 1905 nicht in die
Ereignisse eingreifen können . Das heißt , tvenn es dann nicht
zu spät ist ! Eine ganz merkwürdige Nachricht, die an die
Orel -Affaire erinnert , kommt kurz vor Redak .ionsschluß tele»
graphisch aus Paris . Wie uns von dort gedrahtet wird , sind
an einigen Schissen der russischen Ostseeflotte nach einer
Schießübung erhebliche Beschädigungen koustatftt worden.
— Die Sache giebt zu denken . Handelte es sich um Beschädig¬
ungen zufälliger  Natur , etwa durch fehlgegangene Ge-

' schosse, dann würde man kein Aufhebens davon machen und
keine alarmirenden Depesthen versenden . Es scheint aber, als

der Hvuptlmann, diesen einen Mann ilmnter wieder vorturnen
zu lassen. Wie gedacht, so gethan . Alles ging gut. Hoheit verab¬
schiedete sich, befriedigt von den guten Leistungen der Leute, vom
Haupttnanm, und schloß mit den Worten : „Nur eines, Herr
Hauptjmann ist mir ausgefallen daß die Hosen Ihrer Rekruten
alle an derselben Stelle geflickt sind."

Herr Oberst. Ein alter Bnrenkämpfer , Herr von Zelenski,
kämpfte vor dem Schöffengericht in Berlin um die im Buren-
triege wohlerworbene Würde eines „Obersten ". Herr v. Z. hat
den Krieg gegen England in den Reihen der BurewMmpfer
mitgemocht uüd ist bis zum Range eines Obersten ewporgestie-
gen. In der Schlacht von Ksimsontein gevicth er in die Ge¬
walt der Engländer und es wurde ihm das Ehrenwort abg«.
nommren, nicht weiter gegen die Engländer kämpfen zu wollen.
Noch Beendigung des Feldzuges wurde ihm dos Ehrenwort zu-
rückgegoben und seine Bewegungsfreiheit nicht mchr behindert.
Cr lvandte sich noch Deutschland, und hier hatte er bezüglich des
Rechts, sich ,-Oberst " zu nennen mit Schwierigkeiten zu kämp¬
fen, die es ihm wümschmswerch erscheinen ließen, die Sache
vor Gericht zum Austrvg zu bringen . Mit der Wahrnehmumg
inner Interessen hatt er den Rechtsanwalt Dr . Broh und den
Staatsanwalt a. D . Lademonn betraut , die beide in nachdrück,
lichfter Weise für die Rechte des tapferen BurenkämyferS ein¬
traten . Eiie konnten zwar dos Patent des Herrn v. Z. nicht
vrrlegen , da ssim Papiere in d-n heißen Kampfestagerr abhan-
dm gekoenmm sind, sie vermochten aber aus dem Schrrftwechsel
der mglischm Militärbehörden mit Herrn v Z. nachMweisen,
daß dieser von amtlicher Seite ständig mit „Herr Oberst" an¬
geredet wordm ist. Das Schöffengericht hielt denn auch die
unbefugte Annahm« eines Titas und eine Uebertretung des
Paragr . 360 ad 8 des Strafgefchbuches nicht für vorliegend.

Der unisormirtr Gemeindeschullehrer. Groß war das Er>
staunen der Kinder in einer Schule in Köpenick bei Ber in als
dort plötzlich ein Einjähriger in Unisonm ersckiw , um de , Un>
terrcht abzuhaltm . lJn Gegenwart der städtischen Vertreter
war der Lehrer Herr S . M einer Probelektion beve'p war-
den. Da er zurzeit gerade als Einjährig -Freiwilliger dient, so
erschim er in Uniform , um mit dm höchst überrasch:m K,n-
d°rn das vorschriftsmäßige Pensum durchzuarbeitm . Herr S.
soll an Stelle des bisher an der Schule thätgen He-rn B .«

der zum 1. Oktober nach einem anderm Vorort versetzt ist, ein-
freiem.

Die Geister von Cabbio . Den „Bvsl . Rachr ." wird aus Bel-
linzona gchchriebm: Die êssmisck̂ Presse hatte sich in jüngster
Zeit viel mit einem vermeintlchen Geisterspnk beschäftigt, der
in einem Hause der Gemeinde Cabbo sBazirk Mendristos ge-
tricbm wurde . Man hörte zu gewissm Tageszeiten starke
Schläge, das Haus erzitterte in seinm Fugm , Kistm und Gegen»
stände in den Zimmern chuellren in die Höhe, ohne daß man
die Ursache gewahr werden könnt ' , Nun ist der Betrug entdeckt
und zwar durch die Polizeibehörde , weilche eine Untersuchung
einleitete . Der Lärm wurde durch Mitglieder der Famike des
Besitzers und italienische Schmuggler in verstecktm Wmkeln auS-
geführt unter Bmützung von befonderm Apparatm . Der Staats¬
anwalt verfügte die Verhaftung der Schuldigen.

Wann endet der ruffifch-japanische Krieg? Eine recht inter»
essante, wenn auch scherzhafte Berechnung der voraussichttt-

chm Dauer des missisch-japanüclen Krieges wird in meHrerm
russischen Blättern kolportirt . Ein Mathematiker will gefunden
habm , daß dieser Krieg erst im Jahre 1914 beendet sein wird.
Als Grundlage seiner Berechnung nÜMit er die Johreszohl «"
der Beendigung der Kriege an , die Rußland seit dem napoleont»
schm Feldzug geführt hat . Dieser hörte bekanntlich im Jahr«
1815 auf . Addirt man M der JcchreAzchl ihre einzelnen Ziffern
li , 8, 1, 5,), so erhält man das Jahr der Bemdiyuny des nächst¬
folgenden russischen Kriegles. Also: 1815—1-|—&-(—1—(-Bt= 1830
Niederwerfung des polnischen Aufftaindes; 1830-f-l —)—8-|—3-)—Cfc=»
1842 Ende des kaukasischen Krieges : 1843-i-1-f-8-s-b4-2̂ -ll8S7
Ende des Krimkrioges ; 1857-f-1- |-8+ 6-|~7W3 1878 Ende deS
türkischen Krieges ; 1878+ 14 -8+ 74 -8= 1902 Ende der chinesi¬
sche Wirren : 1902+ 1+ 9+ 0 + 2= 1914 daS vermeintliche End«
des russisch-japanischm Krieges . Den Herrm .Mathematiker"
möchtm wir nun darauf aufmerksam machm, daß wir seine
ZaUm kontrollirteu . Er hat tlhatsächlich mit seiner Berechnuug
Glück. Mir ein einziges Mol ixrsuchl er , sein Glück um elm
Jahr zu korriyiren , nämlich im Krimkrieg«. Dieser endet« nicht
1557, wie seine mathematische Berechnung angibt, sondern «tu
Jahr früher . Hoffentlich wird den Ma -hematiker die Berechnung
daß der russisch-japanische Krieg erst im Jahr « 1914 beendet
sein wird nicht mn 1 Jahr , sondern um ein aanzes Jahrzehnt
im Etliche lassen.
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seien planmäßige Zerstörungen des russischen Flottenmate.
rials im Gange , und das ist das Charakteristische . Daß dabei
Verräther aus den Reihen der Russen ihre Hände im Spiel ha¬
uen , ist offenbar . Armes Rußland ! Trotz deines bereits
mehrfach dekorirten Thronfolgers bist du wahrhaftig nicht zu:
beneiden ! Sch.

» « »

Die viertägige Schlacht bei hiaujang.
Die Russen haben am Sonntag nach unbedeutendem Ge¬

fecht Antschantschang aufgegeben . Baron Knorring  ver¬
ließ mit dem Lazarett des Adels den Ort vorgestern früh . Im
Osten sind sämmtliche Berbindungsstellungen der Russen ge¬
räumt . Dagegen ist die unmittelbare Verbindung beider rus¬
sischen Flügel hergestellt . Der vorgestrige Angriff der Japa¬
ner gegen die Ostgruppe war sehr heftig und die japan .sche
Infanterie schritt wiederholt zum Angriff mit dun Bajonett.
Die Entscheidung in der Nähe von Liaujang steht jetzt auf dev
Westfront bevor.

Reuter meldet aus Liaujang , 29 . August : Die russische
Armee steht vor Liaujang , wo die Züge der Artillerie in guter
Ordnung eingetroffen sind . Die Schlacht dauerte
vier Tage.  Das japanische Heer rückte mit
der größten Entschlossenheit vor , ohne Opfer zu scheuen. So
verlor ein Bataillon am 28. August Abends bei dem Angriff
auf Sialongtse die sämmtlichen Offiziere . Der Troß der vier
Armeekorps zog sich über die Ebene unter d.m Schetz der
Truppen zurück, die in ihren Stellungen blieben , bis der letzte
Gepäckwagen verschwunden war . Die rufsi 'che Artillerie schoß
andauernd mit sämmtlichen Geschützen. Das Schauspiel
machte einm tiefen Eindruck . Trotz des regelmäßigen Vor¬
rückens der Japaner , die mit großer Pväzisün vorgingen,
feuerten die Russen aus ihren Geschützen mit vollkommener
Kaltblütigkeit . Die Verbindungen sind nicht unterbrochen.

Rach einer Petersburger Depesche aus Liaujang begann
gestern am frühen Morgen ein A r t i l l e r i e k a m p f mit
den Vortruppen . Vorläufig ist das Gefecht nur leicht. Die
Japaner greifen noch nicht ernstlich an , da sie offenbar erst
ihre Schlachtordnung entwickeln . Vorgestern wurden die
Truppen der russische!: Südabthcilung durch Armeefuhrwert
aufgehalten , das in dem aufgeweichten Boden stecken geblieben
war und mit dem nachdrängenden Feinde in ein ernstes Nach¬
hutgefecht verwickelt wurde.

Eine Mittheilung des russische!: Generalstabes über diese
Kämpfe besagt : Am 28. August setzten die Japaner den Vor.
marsch auf der Front zwischen Anschantschan und Liandiansan
fort . In den Nachhutgefechten beim Rückzuge unserer Trup¬
pen wurden Generalmajor Rutkowski  und Lberstleut-
:mnt v. R a a b e n g e t ö t e t . Die Zahl der aus der Front
Ausgeschiedenen ist noch nicht festgestellt . Den Verbandsplatz
passirten gegen 400 Verwundete . Die Verluste des Gegners
sind bedeutend . Auf den übrigen Punkten herrscht Ruhe.

Port Arthur.
Die großen Erfolge der Japaner in Laujang sollen in

Tokio , wo aller Augen auf Port Arthur gerichtet sind , nur
geringen Eindruck gemacht haben . Depeschen von dort zufol¬
ge ist man sehr enttäuscht , über Marschall Lyama 's , trctz der
Aufopferung von etwa 18 000 Mann mißlungenen Sturm
auf Port Arthur und betrachtet seine Versetzung in die Mand¬
schurische Arniee als Ausdruck kaiserlicher Unzufriedenheit.
Andererseits sieht man in Tokio ein, daß man in Bezug auf
die Einnahme der Festung allzu vertrauensselig gewesen ist.
Die allerorts inszenirten Festvorbereitungen zur Feier des
Falles von Port Arthur sind abgebrochen worden.

Der letzthin auf Befehl des deutsche!: Kaisers aus Port
Arthur abberufene Korvettenkapitän H o p ni a n n keh: t nach
Berlin zurück, um wieder beim Admirvlstab Dienste zu thun.
Der in der Festung mit eingeschlosse!»: General Fock hat an
seine Mutter die Meldung gelangen lassen , Port Arthur crge-
be sich nicht und besitze noch große Vorräche.

Das dal,stehe Gefchwader.
„Daily Telegraph " meldet aus Kopenhagen , daß trotz des

Dementi das baltische Geschwader nach Ostasien abgehen
wird . Die Behörden sind benachrichtigt worden , daß das Ge¬
schwader die dänischen Gewässer in 8—10 Tagen passiven wer¬
de. Admiral R os chdest w en s ki hat Kronstadt angeblich
verlassen . Weiter wird berichtet , daß das baltische Geschwa¬
der in zwei Abtheilungen in See stechen wird . Die erste Ab-
theilung wird bestehen aus 19 Schiffen , die zweite aus einer
Torpedoboots -Flottille.

Hls ein Beifpiel des Fanatismus
der Japaner wird berichtet , daß ein japanischer Offizier , der
in Gefangenschaft gerathen >var , Selbstmord verübte , in den:
er sich den Kopf auf einem Stein zerschmetterte . Es wird be¬
hauptet , die japanische Heeresleitung habe den Soldaten mit-
getheilt , Niemand , der sich gefangen nehmen lasse, dürfe nach
Japan zurückkehren.

Die Armee Kuropatkins
braucht nach den: „Rufs . Invaliden " täglich 12 000 Pud Mehl,
rund 32 000 Pud Heu und rund 32 000 Pud Stroh . Da das
Brod bei den klimatischen Verhältnissen der Mandschurei sehr
schnell schimmelt , muß in den Vorräthen eine Reserve von
rund 350 000 Pud Zwieback dauernd vorhanden sein . Dre
am 22 . August erfolgte Beförderung von 2089 Junkern zu
Offizieren und die Einbeorderung aller Reserveoffiziere sind
bezeichnend für den starken Bedarf an Offizieren , mit dem
man jetzt rechnet ; die Einbeorderüng der Reservisten in 71
Kreisen liefert u . A . auch Mannschaften für Ersatzformatio¬
nen . Russische Aerzte berichten , daß die Japaner den meisten
auch schwerer Verwundeten auf dem Schlachtfelde selbst nur
einen antiseptischen Nochverband anlegen und sie so zu Schiff
nach Japan befördern . Sie sollen damit gute Erfahrungen
gemacht haben ; nur drei von: Hundert der so Behandelten
seien als Leichen in Japan angelangt.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Der japanische Vormarsch.

London , 30. August . Nach Meldungen aus Tokio nah-
men die Japaner im unaufhaltsamen Vordringen A n p i n g
Und Tanghoyen  ein . Die Russen gaben Anping ohne
Widerstand auf und ließen dort bedeutende Vorräthe zurück.

Paris , 30. August . Ein n: angelhafter Sicher,
heitsdienst  verursachte die schweren Verluste der letzten

Staffel der Armee Kuropatkins auf ihrem Rückzuge nach Li-
aujang . Der dieses Detachement führende General Rnkkows-
ki wurde vom Pferde geschossen, Oberstleutnant von Raaben,
der das Kommando übernahm , wurde schwer verwundet und
starb nach wenigen Minuten . Die Japaner macht« zahl¬
reiche Gefangene.

Der Zar,
Rotvo Tscherkask , 30. August . Der Zar traf mit den

Großfürsten Michael Alexandrowitsch und Nikolai Nikolaje-
witsch, von Petersburg kommend , gestern früh ein und nahm
eine Parade über die nach dem Kriegsschauplätze abgehende
vierte Division des Don -Kosaken-Heeres ah , wobei er den
Truppen Glück wünschte und ihnen seinen Segen ertheilte ..

Sckistsreparaturen.
Mukden , 30. August . (Rufs . Tel .-Ag ) Aus Wladiwo¬

stok wird gemeldet , daß die Reparatur der Kreuzer „Rossija"
und „ Gromoboi " rasch fortschreitet und demnächst beendet fein

! wird . Alexejew und Linewstsch halten sich dort auf . In
Mukden treffen täglich neue Truppen 'ein.

6ui der Suche nach dem "Smolensk".
London , 29. August . Laut Mittheilung der Admiralität

sind vier englische Kreuzer und ein Kanonenboot in den süd¬
afrikanischen Gewässern auf der Suche nach den russischen
Hilfskreuzern „Smolensk " und „Petersburg ".

* Wiesbaden . 30. Augustl >01
Die neuen GeFefjenfwürfe.

Der vorläufige Entwurf einer Brausteuernovel-
l e unterliegt nach der Nationallib . Korr , vor seiner endgül¬
tigen Feststellung der Begutachtung der Einzelregierungen.
Diese ziehen , soweit Veranlassung vorliegt , auch Vertreter der
in Betracht kommenden Gewerbebetriebe in vertrauliche Be¬
rathungen.

Das Viehseuchengesetz  wird vermuthlich abgeän-
dert werden . Nach derselben Quelle ist eine Abänderung
einiger Bestimmungen desselben bereits seit einiger Zeit in
Erwägung gezogen worden.

Die Kandelsverträge.
Die deutsch-schweizerischen Handelsvertragsverhandlungen

in Luzern nehmen einen günstigen Fortgang . Man rechnet
auf ihren Abschluß spätestens Mitte September.

Znm preußischen Sckul-stompromiß.
©ine zahlreich besuchte Sitzung des Charlottenburger

Lehrervereins beschäftigte sich mit dem Schulkompromiß der
Nationalliberalen und Konservativen des Abgeordneten¬
hauses , über das Lehrer Tews referirte . Die Versammlung
nahm einstimmig eine Resolution gegen das Kompromiß an,
in welchem sie den Versuch erblickt, „ eine dringende materielle
Angelegenheit des Volksschulwesens , die Regelung der Schul-
unterhaltungspflicht , als Vorspann für reaktionäre , die ein¬
heitliche Entwickelung der Volksschule auf nationalem Boden
untergrabende Parteiforderungen zu benutzen ."

Deutßh-Südwestalrika.
Ai: dem Herero Heinrich oder Egbert , Schulmeister und

Evangelist , der wegen Thellnabme an der Ermordung des
Farmers Koszarski und Spionage feldgerichtlich zum Tod:
verurtheilt worden war , ist am 2. August früh das Urtheil in
Swakopnmnd durch den Strang vollzogen worden.

Ein Burenschatz.
Reuter meldet aus JoHaimesburg , 29 . August : Ein ge¬

wisser Komp , ein Vetter des Generals gleichen Namens , ent¬
deckte jenseits von Spelenken , Distrikt Zeutpansberg , einen
vergrabenen Schatz im Werthe von J Million Pfund Sterling,
der vor dem Einrücken der Armee Lord Roberts aus Pretoria
entfernt wurde . Auf die Regierung entfällt die Hälfte des
Schatzes.

von den Streiks.
Infolge des Ausstandes in Marseille  haben mehrere

Ziegelei -Fabriken die Arbeit eingestellt , tvodurch 4100 Arbeiter
beschäftigungslos geworden sind.

Die ausständigen Glasperlen -Arbeiterinnen in Vene-
d i g haben arge Ausschreitungen gegen die Polizei verübt , so-
daß militärische Hilfe herbeigerufen und viele Verhaftungen
vorgenommen werden mußten.

Frankreich und der Vatikan.
Der „Osservatore Romano " veröffentlicht folgende Note:

Der Bischof von Laval , Geay , ist in Rom eing . troffen , gehör,
sam dem Befehle des Heiligen Vaters . Die katholische Presse
Italiens und des Auslandes wird gut thun , einer Erörterung
dieser Angelegenheit sich zu enthalten und die Entscheidung
abzuwarten , die der heftige Stuhl treffen wird.

König Pefers Krönung.
Das Belgrader Amtsblatt veröffentlicht das Programm

der für die Zeit vom 20. bis 22 . September angesetzten Krön-
ungsfeierlichkeiten . Die Krönung selbst findet am 21 . Sep¬
tember statt . Nach derselben ist großer Empfang im Schlosse.

veutlcklanck.
* Berlin , 30. August . Die „Berl . Pol . Nachr ." melden,

der Minister der öffentlichen Arbeiten habe vorgeschrieben , daß
ihm künftig in den Berichten der Betriebsinspektio¬
nen  über Unfälle  usw . Angaben darüber gemacht wer¬
den , was bezüglich der schuldigen Beamten angeordnet wor¬
den sei.

— Der Reichskanzler Graf B ü l o w ist von Norderney
nach Berlin abgereist.

13. Jahrgang.
* Gotha , 30 . August . Der sozioldemokratischeGZ7 > '

devorsteher Brand in Woolfis , Sachsen -Coburg -Goihn 3'
die behördlicheBestätigung.

* Breslau , 29. August . Die Sozialdemokraten fewj
bereits am Sonntag dm auf Mittwoch fallenden 4 0. T
tagvonLasalle  durch Niederlegung von Kränzen an
nem Grabe auf dem Kleinbürger jüdischen Frieds - ^
ein großes Gartenfest . Die Polizei beschlagnahmte riT
große rothe Kranzschleife wegen der Aufschrift : „Dem erst
kühnen Rebellen von den Breslauer vaterlandslosenra
feilen ". %

Ausland.
* Riga , 29 . August . Gestern fanden hier große ft»

ruhen  statt . Eine große Menschenmenge versammelte fu
vor dem Gefängniß , aus deren Mitte Schüsse fielen , als ft
Polizei ermahnte , auseinanderzugehen . Der Gehilfe
Polizeimeisters , dieser selbst und zwei Poliz sten wurde:, bT
wundet.

Verhaftung . >T>er Berl . Lok.Hlnz. meldet aus Hckmlmrg:
Hier wurde der Hochstapler Brrwn verhaftet , der ein großes
Personal für ein fiugirtes Newyorker ThevterunternohwM en-
gagirt und die Leute um die Cautiouen betrogen hatte.

Der letzte Zeuge der Tragödie von Meyerling . In Mch.
liug ist der ehemalige Leibjäger des Kronprinzen Rudolf, Anim
Rieder , der letzte Zeuge der Tragödie von Meyevling, gestorben.

Das Feuer in Hobokcn dauert , wie uns ein Telegramm ms
Austverpen meldet, noch immer an . Jeden Augenblick befürchtet
vmn, daß «in weiteres Reservoir explodirt. Zwei weitere La¬
cken wurden gestern ausgeftinden fodaß die Zahl der Opfer be-
reits auf 12 gestiegen ist. Mehrere Personen werden noch der-
mißt . Es heißt, die gelschädigte Firma Eiste werde einen Pro-
zeß gegen die amerikanische Pdiraleum -Kampagnie und die bei.
gisch-holläniftsche Petroleum -Gesellschaft anstrengen . Die Firma
fordert 3 Millionen Francs , well die betreffenden beiden Gesell-
schäften an Wn Brande die Schuld trag « .

Automobilunglück. Dam Berl . Tagebi. wird aus Saint
Louis gemeldet: Bei dein gestrig« AutomobÄrennen ist der be¬
kannte amerikanische Automobilist Oldsield verunglückt. Er selbst
ist schwer verletzt und zwei Zuschauer sind getödtet.

Hus der Umgegend.
k Biebrich , 29. August. Die gestern Abend in der „Turnhalle

stattgefundeue evvngcll. Gemeindeversammlung aus Anlaß der
Glockenweihe  hatte sich eines überaus zahlreichen Besuches
zu erfreuen . Herr Pfarrer Stahl  hielt in fesselnder Weise die
Begrüßungsansprache , Herr Pfr Dr . Gerb ert  behandelte in
seiner Hauptansproche das TheMa : ..Wilhelwus von Nassau« "
nach welchem die Kirche, sowie die größte Ellocke ihren Nawen
hoben und Herr Pfr . Kubier mahnte in seiner Schluß/ede, daß
die neuen Glocken mit ihr « Tönen die Glieder der Gemeinde
zu sam«mein vermocht« . Zwischendurch gelaugten Chöre des Ew
Kirchmgcsangvereius sowie Tarbietunaen der anwesend« Mi¬
litärkapelle zuM Vortrag , ebenso wurden vier gemeinsame Lw
der gesungen. Der Verlauf des GeMeindeabends, welcher um
11% Uhr geschlossen wurde , war ein sehr guter . Das neue Ge¬
läute konnte gestern noch nicht ertön « , da die größte Glocke erst
im Lause dieser Woche nach dcwiGlockonstuhl verbracht werden
kann. — Bei der städtisch« Bauplatzversteigerung
am Samstag Nachmittag wurde auf einem der Plätze ein Gwvt
von 10 000 JL  von den Herren Schmidt nnd Kaukh zu Wiesbaden
eingelegt.

gr. Dotzheim, 29. August. Einen W rohster Brutali¬
tät  haben am Freitag Albend zwei hiesige Mpurer verübt, in¬
dem dieselben ilm off« « Felde 2 des Wvgs kommende Italiener,
westche am Ciüterbahnhofsneubau arbeiten , derart mit Knüppey
verhau « haben, daß die Verletzt« bewußtlos liegen blieben.
Einer von d« Verletzten ist gegen Morgens zur Besinnung ßf
Emm « und hat sich dann nach seineim Quartier b-geb« , W
reud der andere von einem Feldhüter schwer vernmmdet
funden wurde . Der Verletzte wurde dann am Siamstog STO" :
gen ins städtische Krankenhaus verbracht, wo er fein« Verletz-
ungen erleg« ist. Die Ursache der Körperverletzung mit tovt-
lichcjm Erfolg soll darin zu suchen sein, daß die Italiener einW
Birn « ausgelesen haben.

z Bierstadt , 29. August. Aim nächsten Sonntag und MouM
wird hier die von Wiesbadm aus so zahlreiche besuchte K^ rw-
waihe  abtzcholt « . Für gute Verbindung zwisch« WiesbMMsf
und Bierstadt wird gesorgt sein, da außer Krewsellwvgen <&*
noch der neue Automobilonmibus in dieser Woche hier eMarr»
wird . — Die Obsternte  wird in diesem Jahre um etwa 1
Tage früher stattftnden als in den Vorjahren . — Eine bemrm-
PersönKchkeit, der frühere Galstwirth zum Anker, Herr HE , ^
gestorben und wird , morgen Dienstag beerdigt.

z. Kloppcnheim, 29. August. Unsere gestrige KlrH'
weih  e, begünstigt von dem herrlichen Wetter , war von ^
U>mgcg« d und besonders von Wiesba d̂en aus , zahlreich bftE
Unsere 4 Giastjwirthe dürft « daher mit ihr« Geschäften
zufrieden sein. — In dom Bes lud« des vor mchrerm Das
verunglückten Lairlstwirches PH. Christ  ist fortschreitende
serung zu. konstatir« , so daß vollständige Heilung zu ,erhvll
ist. — Unsere Ob st bäume  licke« in diesem Jawre eia« W '
friedenstellenden Ertrag . Besonders gut tragen die Bäuwe
der Landstraße nach Bierstaidt hin . — Die diesjährige
auf Hasen  verspricht -eine recht gute zu werden. In Sw®
Wald trifft man Freund Lampe schr häufig.
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29. August. Für unsere Gemeinde ist die
„ Gemeindesteuer  bei dem Eüwerh von
^dstücken eingeführt worden und unterliegt demzufolge
^ « chulmseriwerb eines im hiesigen GeMeindebszirksbe-
.̂ /Grundstücks einer Stemer von einem vom Hundert. Die

Verordnung ist bereits am 11. Jnli l. I . in Kraft

» „ Nordenstadt, 28. August. Auf Veranlassung des Krmscms-
* ji findet in den Tagen vom 1.- 8. September euHchtteß-

-in Obst .' und Gemüseverwerthungs-
tf - .. « für  Frauen und Dläbchm statt.Leiter des Kursus ist

Lisdbstbaulehrer Bickel - Wesbaden Der llntercrcht
fÄ ans Vormittags von 8^ bis 10 Uhr und Nach-mt-

# ’oIjö  Uhr . Herd und Feuevungsmaterralstellt dre Ge-
^ Veuwerthungswaterial Früchte und Gemüse dre Thetl-

: _ Ifi . w  ß ->»v-TitP ti *n ß *Ä 1117«

Wer t ^ _ _ _ r _ __|
«AA ^ " dt̂ neAMUchM̂ rationellen Verwerthungsmecho-
^ Kebuno und Förderung des Obst- mrd Gemüse.

er

^ orerwerÄungLmatenal Fruchte unv t»>emuie ore
im übrigen ist der Kursus unentgeltlich. Es un.

Zweifel, daß derartige praktische Kurse zur Bo-
* über die neuzeitlichen, rationellen Verwerthungsmecho-

„ meiteien Hebung und Förderung des Obst- mrd Gemüse-
k,? ungcmein beitragen. - Trotzdem auf die Entdeckung des
N «t Manschen, der kürzlich 75 jmt®e Obstbaume  abge-
^ die Fruchchousm angezündet, 300 Ä.  Belohnung aus-

mrrden, hak man bis jetzt eine Spur nicht entdecken kon-
gw Wlachtdieust ist ein strengerer geworden. Zum wer-

U« üter wurde der Schreiner Konrad StOnmler bestellt.
Kn 2i «er junger Mann, der Viza.WachtmersterR. Wal-

a*  wird demnächst als Freiwilliger nach Süd-Westasrika ab°
^ um am Kampfe mit dm Hereros theilzunchMm.

e' Nordenstadt. 29. August. Der Fremdenverkehr war am ge-
,1 erftm Kerbetag,  begünstigt durch prächtiges Wetter,

«o llimemein starker. Auf dem Festplatz, wo die gewaltige neue
«ickbsballe stand und ein kleiner Markt veranstaltet war, wogte
TL/r so von Mensichm. Der Kerbcwein, der von den Kerbe-
y to  eigenhändig ausgeschänkr wurde, sprach man wacker&u.

sie von den Taimen zum Verkauf gebrachtm Lose gtngen.
^ Anbetracht des stattlichen Preis -Kerbchamimels, reißend ab.
«ern fand Nachmittags ein Volksfest mÄ Spt-elm HSocklau-
J Mrstschnappen, Topsschlagen PP.) statt.

f Biebrich, 30. August. Als ein hiestger Landmanu letzte
lMhe nach seinem im Distrikt ,Mitt ' belegmen Acker kam, um
'̂ Mschm, ob der daraus befindliche Hafer eingeerntet werden
Lnnte bemerkte er zu seinem Erstaunm, daß von der Kor-
«rsrucht auch kein Halm mehr vorhanden,  son>
dmi die ganze Ernte verschwunden war. Die Entdeckung des
hascr-Räubers gelang dem Beitohlmen auch bald; es wurde
^gestellt, daß ein hier wchnhafter Taglöhner R . die Frucht
M döm etwa 1% Morgen großen Grundstück zu einem Spott¬
preis an einen Wiesbadener Liebhaber verkauft hatte und dre-
Irr auch, in der Meinung, daß es der rechtmäßige Verkäufer sm,
dm Acker äberutete. — Heute Vonmittag wurde in der Rvth-
Imisstnaße sin sehr werthvoller Pudel  von einem Zuge der
Ltmßenbahn überfahren  and sofort getödtet.

* Mainz, 28. August. Mer aus achtbaren Familien in
Momlbach stawlmmde Burschen überiielen  ein junges Mad
ten, das seinem Bräutigam, einem Bahnwärter, Essm gebracht
HM, knebeltm es und bergingm sich an ihm. Die wurden ver¬
haftet. Drei leuWen, einer ist geständig. — Eine nachträgliche
Awision der Fett'schm Bücher bat ergeben daß die Fretwurst
außer dm früher ermittelten 36450^1 wettere 10 000 JL unter¬
schlagen  hat , so daß die Angabe des Gesff ädigten, die Un-
terschljLtz'rm̂ M belröf-eR sich -aus ca. 50 000 JL,  wvhl beait wirE-
bchstt Thalbestamde- am, nächstm kowMt. Die StavtsünMaltschost
«höbt nun eine neue Anklage gegm Schön-Elschen.

* Johannisberg, 29. August. Di« verwittwete Frau von
Mumm  mit Familie ist dieser Tage zu länaerem ?lusmthalte
hier eingetroffm, und am gleichen Tage verkündete die schwärz-
gell&e Fchne aus Schloß Johannisberg die ?lnkunst seines Be-
sitzers, des Fürsten Paul von Metternich und des Erbprinzen.
Der Fürst weilt hier zum Besuche seines schwer erkrankten Bru-
ders, des Fürstm Lothar von Metternich, der bereits länger mit
Rmählin hier anlwcsend ist. Auch andere Mitglieder der Fa-
JniBie, wie Gräfin Zichy, Schwester der Fürsten, finden sich M
tzleicham Zwecke hier ein, da das Befinden des Kranken so be-
lergnißerregend ist, daß er sich mit den Sterbesakramenten ver<
scheu ließ.

ln. MdcsheiM, 29. August. Der hiesigeE i s eu b a hn v er
tiu, welcher sich erstreckt von Olberlahnstein bis Biebrich, un
hrnitpmt am 4. September mittelst Sonderzug, welcher von der

kM. Eismbahndirektion unmtgeltlich gestellt wird — einen Fa-
viliMausslug nach Bmsheim.

n St . Goarshansen, 30. August. ' Zum Fcstorte für das
^angerbundfest  des Mittelrheinischm Sängerbundes im
8<chre 1905 wurde vom Deleairtentag in St . GoarIhausm Oher-

i Äligecheim gewählt. Daß Sber -Jngelhemt das Fest übernimmt,
Wöe mit brausendem Jubel ausgeuommm.

s Braubach, 29. AuWst. Ein Unfall  ereignete sich heute
^Mtwitog aus dam hiesigen Blei- ünd Silberwerk, indem ein
tut Blei beladmer Wagen umkippte und 3 Arbeiter mchr oder
weniger verletzte. Der am erheblichsten Verletzte, ein junger
Mann von hier, wurde ins Krankmhaus überführt. — Bei der

27. August stattgefundeneu Stichwahl  wurde der Wag-
tttweister Herr Philipp Drechsler mit 69 Stimmm gewählt.

* Niederlahnstein, 29. August. Eine Versammlung
b°n Schisffahrtsintereisenten,  welche gestem Nach
“'tttog im Austroge der Kgl. Regierung von Herrn Wasserbau-
Apektor Lühning-Diez ins Hotel „Weißes Roß" hier, einberufen
^ hatte sich mit den Brückeubauten bei Obernhof und Nassau
K bchchästigm. Es war-n etwa 30 Interessenten erschienen,
chtmter Herr Reichs- und LandtagsabgeordnelerDr . Dahlam,
Herr Stadtverorduetenvorsteher-Stellvertreter HamM, Herr
schösse Geis u. a. Wie Herr Wasserlouinspektor Lühning rmt-
Mlte, ist bei dem Bau der Brücke zu Oibernhof ein Ministerioll-
A>ß votn 26. Mdi 1898 nicht beachtet worden, welcher vor-
Meibt, daß vor Jnongriffnahu'.? des Baues die Wünsche und
pjfcettfen der Schifffahrtsintertssentm geltend gemacht werden

ebenso ist die aus Gmnd der Polizeiverordnung vom 1.M i— — - ■ ~ '

wie bei Staffel . Der eine Pfeiler käme in die Lahn, und Mir
wird er ettoas mehr ins Wasser gerückt, als dies bei der zetzt be¬
stehenden Brücke der Fall ist. Die Jnteressmten erklart-m so¬
wohl zu dem Brückenbau in Obernhof wie in Nassau nach den
obigen Darlegungen chr Einverständniß, wünschten aber̂ daß
währmd des Baues die Schiffsohrt möglichst wentg bshtudert

b. Oberlahnstein. 29. AuMst. Der fett ctrca 1 Jahre m
hiesiger Stadt gegründete B ri es taub en klub ,,B t cto
ria"  hat bisher eine rege Thätigkeit enffaltet. Durch Verau-
staltuug von Wettsliegm, — dabei eine Tour von Haunover-
Mudm 208 Kilometer — hat der Verein seine Tauben ms letzt
sehr günstig trainirt , so daß in Kürze ein Wettflug von^Han¬
nover (320 Kilometer) in Scene gesetzt werden soll, (Bet dem
gestrigen Preisfliegen der Tauben von Aschaffenburg(122 Km.)
wurden die Dartbeu um 8 Uhr aufgelassm und um 10I8 Uhr
war eins der Thierchen, Besitzer: Briesträger Johann Nett da¬
hier als erste hier. Preise haben erhalten: d̂en Ehrenprets, 1-,
8., 9. und 10. Preis Johann Nett, Briefträger , den 2. uüd 6.
Preis Georg Heilscher, Rangiermeister, den 3., 4. 5. und 7.
Preis Franz Steinebach, Polsterer und Tapezierer hrerselbst.

xx. Limburg, 29. August. Anläßlich der Fertigstellung der
vom Turnverein  Limburg erbMten Turnhalle,  fand
in letzterer am Samstag Abend ein großer CaMnters statt, bet
welchem alle Kreise der Bürgerschaft und die Spitzen der Ba-
hören, auch zahlreiche auswärtige Gäste,̂ vertreten waren. Bür¬
germeister Kauter hielt die Festrede. Mit einem kräftigm «Gut
Heil" begrüßte er die V-rsamjmmng und sprach die Erwartutm
aus, daß das vollendete Werk dem Tumveremt und damit auch
der Stadt zur Ehre gereiche. >Jm Jahr «^1847 sei hier zuerst
ein Turnverein gegründet worden. Aus dieser Zeit enfftamme
auch die einst von den Frauen und Jungfrauen Limburgs ge¬
stiftete, jetzt noch in Ehren beltiheude Turnerfahne. Geh. Ju¬
stizrath Hilf (welcher als 62jähriger rüstiger Herr dem Commers
auch beiwohnte) und Rentner Wilh. Hammerschlag, die i«nem
ersten Verein schon angehorten, seien noch heute Ehrenmitglieder
des jetzigen 1880 meugegründeten Vereins. Redner hob dann dre
Bedmiung d̂er Turnerei für Gesundheit und Wehrkmst des
Volkes hervor und schloß die Rede mit einem Kaiserhoch. Die
vereinigten 4 Limburger Mannergesangvereine san.g«n dann
unter Leitung der Dirigmten Keul und Weser das „Deutsche
Lickd" und „Slchäsers Sonntagslied" und ernteten rauschenden
Beifall. Neben der musikalischen und gesanglichm Unterhaltung
irurden au>ch sehr löbliche turnerische Leistungen ausgeführt. Am
Sonntag Nachmittag fand ein -aößeres Schanturnen und Fest¬
konzert statt, woran sich am Abend ein glänzend verlaufmer
Turnerball statt. Die Baukostm der Halle betrugen 21000JC
— Photograph Julius Weimer hierselbst erhielt für seine Kunst-
Produkte, 6 Porträts , bei der Ausstellumg des deutschen Photo¬
graphenvereins in Cassel den 3. Preis.

* Frankfurt, 29. August. Am 9. April hatte die „Wolks-
stimMe" eine Mittheilung über .Sanastu"  veröffentlicht, das
als neues Mittel gegen Lüngenschwindsücht von Berlin aus in
dm Handel gebrvxht wird; das Matt hezeichnete den HeMverch
des Mittels als „absolut Unsorisch" und rügte es, „daß ein Pro¬
fessor der Medizin ein d rartiges Mttel zu empfehlen vermöch¬
te, umsomehr als dasselbe für i5 $ vertrieben wird, währetrd
sein Herstellungspreis iw Hüchstialle noch nicht 2 S>. beträgt ".
Professor Dr . Sommerfeld in Berlin, der auch mit Namen ge¬
nannt war, stellte darauWu Strafantrag wegen Beleidigung
und die Staatsanwaltschaft erhob im dffentlichm Interesse An¬
klage gegen den verantMortlichen Redakteur der „Volksstimme",
SMir Ouiint. Die Verhaudluna war aus heute vor der Straf¬
kammer anbemrimt. Beim Ausruf der Zeugen stellte sich jedoch
heraus, daß zwei hiesige Naturheilärzte, die vom Angeklagten
als Eutlastungszeugm geladm waren, zur Zeit verreist smd. Da
der Angeklagte erklärt, er könne auf diese Zeugm nicht verzich-
tm, wiä>die Sache aus unbestimmte Zeit vertagt.
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gebung von Wiesbaden ereignete, liefert wieder einen Beweis
dafür , daß der Satyriker Stettmheim das Richtige getroffen
har. Hatte da ein alter ehrbarer Wiesbadener Bürger mtt
einer Dame einen Ausflug nach dem betreffenden Lokale ge¬
macht. Seelenvergnügt weilte das Pärchen, das im Uebrrgen
verheirathet war , im siebenten Himmel . Das Wort verher-
rathet ist in diesem Falle nicht „mißzuverstehen", denn der
Mann war mit einer anderen Frau und die Frau auch mit
einem anderen Manne verehelicht, als mit dem sie da un
Garten saß.

Wie das nun so geht. Plötzlich wurde der Himmel auch
im siebenten Himmel getrübt . Eine düstere Wolke zog heraus
in Gestalt der standesamtlich angetrauten Gattin des Herrn.
Die Liebe und der Krieg, die ja, wie Eingangs erwähnt, sehr
nahe mit einander in Verbindung stehen, zeigten sich auch hiW
wieder sofort in ihrer engen Vereinigung . Es entspann sich
alsbald eine regelrechte Schlacht zwischen den beiden werb¬
lichen Wesen. Sie bearbeiteten sich gegenseitig schauderhaft
mit den Regenschirmen. Und nach längerem Kampfe „in den
Haaren lagen sich beide". Und siehe da, die eine der beiden
Gattinnen mußte schrecklich Haare lassen, denn thre Gegnerm
riß ihr den ganzen falschen Zopf vom K̂opfe und zog mtt höh¬
nisch lachender Gebärde und mit der üppigen braunen Flechte
in der Hand von dannen . Hinter dem Gartenzaun aber schrie
sie schrecklich nach einem Schutzmann und hoch int Bogen
schleuderte sie den geraubten Zopf wieder in den Gartm zu¬
rück.

Und der Ehesünder ? Er hatte sich!während des Kampfes
aus dem Staube gemacht. In angemessener Entfernung hatte
er den: Handgentenge zugesehen. Jetzt kam er au» feinem
Versteck hervor, schüchtern, mit einer Biedermeier-Mtene, als
ob er nie ein Wässerchen trüben könne. Die Gattin aber, die,
noch vor Wuth schäumend, am Fußboden Hut- und K.etder-
reste, Haar- und sonstige Nadeln zusammensuchte, drohte chm
mit beiden Fäusten und meinte : „Wart nor emol, wann de
mer haam kimmst!"

Wie es dem Aermsten noch ergangen ist, das habe ich be¬
greiflicher Weise nicht kontrolliren können, aber sehr ersreut
tvird er über die „Überraschung " wahrscheinlich nicht gewesen
sein.

So giebt es überhaupt oft Ueberraschungen, auf die man
nicht gefaßt ist. Ein Lehrer berrchteteu. A. vor einiger Zeit
von einer Ueberraschung, die er mit einer seiner Schülerin¬
nen hatte. Es heißt da:

Vom Sündenfall Hab' ich erzählt!
Wie dort die Menschen schwer gefehlt!
Was Adam und sein Weib verbrochen
Ward lange und genug besprochen.
Zum Schluß erzählt es schön und wahr
Klein-Else in dem Lockenhaar,

Schon steht Fmu Eva an dem Baum
Und giebt der Sünd ' im Herzen Raum.
Vom Anschau'n ist's nicht weit zur That —
Dies Else so geschildert hat : >
„Die Schlange hat das Weib versucht,
Das „eßte" die verbotene Frucht"«

„„Halt ein, mein Kind , man sagt doch aß !"*
Nicht recht gefällt der Else das!
Nichts hals mein Mahnen und mein Dräum;
Das „chte" sagt sie stets von Neuem.

....So folg' doch jetzt, sag' „aß " geschwi.il
Erröthend läßt das liebe Kind
Nun zögernd dann das Wort vom Stapel:
„Und Eva, das A a s, das „eßte" den Appel."

Es ist begreiflich, daß sich Klein-Elschett zunächst hart¬
näckig sträubte, die allgemeine Mutter der Menschheit als
Aas zu bezeichnen. Aber schließlich brachte sie es doch fertig;
„Und Eva, das Aas , das „eßte" den Appel." —bel.
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, 1890 nvDveubiye Bauer.oubniß nicht eingeholt worben,
k̂ ist bezhakb vorläufig nur erlaubt, die Fuudcvmente auf dam
A"be fertigzustellen. Herr Inspektor Lühning hält es für cms-
N «nd. wenn für Schiffe von 300 T
M Toun>M hei höckstedn Wvsserstvmd
^jhend. wenn für Schiffe von 300 Tonnen bei niedrigem, von
M Tonnen hei höchstcdn Wasserstvmd «ine DurchschnittIhöhevon

Meter über defn höcki'ten Wasserstand festnesetzt wird, erklärt
daß 4 Meter erstrebt würden. Die Brücke bei Obernhof
68,8 Meter lang, die Pfeiler kommen aufs Land zu stehen

m  der Leinpfad bleibt erhalten Bezüglich der Nassauer Brücke,
^he von der Landeshauvcrwaltung errichtet werden soll, ist im
^ »jekt vorgesehen, daß nicht etne Brücke in Eiseukonstruktiwn,
Uern eine der ganzen Gegend zur Zierde gereichende massive

in Betm anstelle der jetzigen dem Derkchrshedürfnisse
EW mehr genügenden Kettenbrücke erbaut werden soll, ähnlich

Wiesbaden,  den 80 August.
Die Gatten verwechselt. — Die Amazonenschlacht. — Ein
haariger Kampf oder die falschen Flechten. — Ein „geschlagener"

Mann . — Schön Elschen und Eva das „Aas"!
„Die Liebe und der Krieg werden oft erklärt und doch

bleiben beide unerklärlich" sagt Stettmheim tind ein Vorfall,
der sich dieser Tuge in einem Restaurationsgartm in der Um-

* Die Kaiserfcstspiele, die in diesem Jahre ausgefallen sind,
werden bekanntlich trat Mai nächsten Jahres im hiesigen Hof-
theater wieder statffindera. Der Kaiser wird den Vorstellungen
beiwohnen. Auch ein nMes Hohemzollerndramta von Joses Laufs
soll dann herauskammm.

* Gestorben ist der hier allgemein bekannte und beliebte
Rentner Friedrich Birnbaum,  wohnhaft Jahnstraße 3. Herr
Birnbaum, der eines der Westen Mitglieder des hiesigen Män»
nergesangvereins war, hat ein Älter von 77 Jahren erreicht.

* Des Großherzogs Auto, 'Aus Babeithaus«! schreibt man:
Ein kleines Miialheur paffirte hier dieser Tage dem Großher-
zöge von Hessen bei seiner Rückfahrt von Bapreuth. Als sein
Migen die vor der Stadt gelegene Artilleriekaserne passirte;
sprang plötzlich ein Hund aus dem Kasernenhofe'heraus und di¬
rekt vor das Jahrseug. Er wurde aus der Stelle gotödtet. Der
Landesherr konnte im Augenblick nicht halten, da er zur Trup¬
penschau noch Mainz eilte. Won dort aus ließ er jedoch sofort
Erkundigungera nach beim Besitzer des Hundes einziehen und
versprach völlige EntschM-gung., Der Eigenchümer des Hundes,
Leutnant Gcppert von der Babeuhausmer Garmsm, erklärt«
aber, er erhebe keinen Anspruch.

* Konkursverfahren. Ueber das Vermögen des KaufmarmS
Karl Heylmann  zu Wiesbaden, Dreiweideustraße7, wurde
am 27. August das Koukürsversahreu eröfsnet Der Kauftnoum
Karl Brodt zu Wiesbad-'n wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt. Konkurssorderungeusind bis zum 8. Oktober 1904 b«
dem Gerichte cutzmmelden.

* Schrecklich verhauen hvbetr sich gestern Nachmittag in der
vierten Stunde mchrere Dreschmaschinenarbeiter in der Nähe
einer Ziegelei an der Erbenheimcr Straße . Der 20 Jahre alte
Arbeiter Karl Reuter  wurde dabei mit einer Mistgabel so
schwer verletzt, daß er mittelst Ktonkentvageras von der Sanitäts¬
wache nach dein Krankenhause gebracht werden mußte. Die
Wache hatte dant Manne am Kampfplatze zunächst einen Noch-
verband angelegt. Die D r e s ch ntaschingnarbeiter, die ihre
,-dreschende" Thätigkeit auch aus ihre Mitmenschen ausdehnen,
werden sich nun vor Gericht zu verantworten haben.

* Ein ganzes Quantum Herrenrcgenschirme haben in der
Nacht zum Sonntag gegm 11 Uhr zwei junge BUrschm aus ei-
nem unverschlossenen Cchaukastm in der Faulbrunnenstrwhe ent¬
wendet. Die Diebe wurdm zwar gesehm und auch angerufcm,
jedoch gelang es ihnen, mit den Schirmten zu eittkvutnteit.
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g. Ueber den Raubmordver,rch in Hahn, der von uns ge-
stern kurz gemeldet wurde, erfuhren wir noch folgenve Eingel¬
beiten: Hm Sonntag Abend letzte sich die Witliwe Capito  früh¬
zeitig zu Bett , wahrend ihre 20jährige Tochter noch einmal in
die Nochibarschast gintz. Letztere verschloß bei ihrem Weggehen
iu  Hausthüre , soidaß niemand die Hofraithe betreten konnte
Be, ihrer Rückkchr konnte sie in keiner Beziehung etwas Wer-
richtiges bemerken und legte sich gleichfalls zur Ruhe , Plötzlich
wucke sie durch ein Geräusch aus dem ersten Schlafe geweckt;
infolge der herrschenden Dunkelheit kennte sie zunächst nichts
bümerren und nahm an, das Geräusch rühre von einer Katze her.
Nach einigen Augenblicken hörte das Mbächen eine ihr unbe»

' ^ ^ .eStiMkne , welche der Muner zurief : „Den Schlüssel znm
Schränkchen oder Gold, sonst seid Ihr des Todes !" Das MW»
chen sprang ans und sah vor den. Bette ihrer Mutter einen Un¬
bekannten mit erhobenem Beile stehen. Die Tochter eilte an
das Fenster und ries um Hilfe. Die Hilferufe veranlaßt ^ den
Einbrecher, die Flucht zu ergreifen, nachdem er vorher noch die
Fnm C . mit dqm Belle am Kopfe und im Gesicht schwer der-
letzt hatte , Ir« auch nicht lebensgefährlich, Mihrcnd Rächern
die Hamsthüre besetzt hielt, in der Meinung , daß der Einbrocher
^men Ausweg hierdurch nchpien würde, war der letztere vom
Schmfzimw'er aus uach einem nach dem Hose gelegenen Zim»
? ter  JivlS durch ein Fenster aus einen unten liegen¬
de Misthaufen , J®an hier aus entfloh er in der Richtung nach
Wingslboichzu< Seine Verfolg-mg wurde von einem Nachbar
sofort per Rad ausgenom-nen, aber bei der herrschenden Dunkel¬
heit gelang es nicht, den Burschen feftzunehmen. Der Thäter
muß mit den Verhältnissen ganz genau bekannt gewesen sein
Zunächst 'hat er sich in das Haus eingeschlichen uiid versteckt.
Später hat .er dann das im Hofe an einem bestimmten Platze
stehende Beil geholt, das er zu seiner Dhat benutzen wollte
Seine genaue Kenntniß der O-crtliichkeit geht ferner daraus her-
vor, daß er ausdrücklich den Schlüsse' zum Schränkchen der-
kangte. Es ist dies ein kleiner Wandschrank. Man nimmt an
daß sin früher bei der Uebersallenen beschäftigter Knecht die
Tyct begangen Trotzdem ist >ruch noch ein Handwerksbursche
veMchtig , der am Abend ans einer Wirthschaft gewiesen wurde.
Devselbe war von mittlerer Statur , hatte blondes Haar und
trug -dunkle Hose und ein blaues Jaquet . Die Fußbekleidung be¬
stand ans Turnschuhen , Von anderer Seite wird uns noch mit-
g«ch« lt, daß in Wingsbach von einem Manne schon der lieber-
pall tzümeldet worden sei, bevor der dem Thäter verfolgende Rad¬
ler dort eintras . Hoffentlich geliigt es der Behörde, den Thäter
bald hinter Schloß und Riegel zu bringen.

* Die Strafe herabgesetzt Zu vier Wochen Mittelarröst hatte
dos Kriegsgericht in Frankfurt den Unteroffizier Fritz Jung von
der 1. Kompaguie des Füsilierreyiwents Rr . 80 von Gersdorff
wagen Miß Handlung und Beleidigung Untergebener , sowie we-
gen Mißbrauchs der Dienstgewalt verurtheilt . Er hatte seine
Korporalschast sine Schcheinöbande genannt , einem Füsilier die
Patrontasche gegen den Leib geworfen, einen anderen Füsilier
am Hals gewürgt und ihn wochenlang Stubendienst machen
"ff« 1- Ms der Mann das meldm wollte, sagte der Unteroffi-
ilHi ’i r r ^ e'^eit  uoch ein Jahr beisammen". Gegen dieses
UMheil legte der Unteroffizier Bemfimg ein, und das Ober-
Kriegsgericht setzte, nach der ..Zrkf. Ztg .", die Strafe ach drei
Wochen Mrttelarrest herab , indem es die Handgreiflichkeiten des
Unteroffiziers nicht als Mißhandlung , sondern als „vorschrifts-
widrige BehanidlulNtz" anisah und in hex  mitgetheilten Aeußerung
ferne Drohung unter Mißbrauch der Dienstgewalt erblickte, son¬
dern nur dm Versuch, einen Untergebcnm von einer dienstlichen
Meldung abzuhalten . — So lange derartige Urtheile mit sol¬
chen Begründungen erlassen werdm , wird man allerdings dm
UebeDgrifsm der Unteroffiziere nicht wirksam entgegenarbeiten.

» Eime heitere Szme bot sich gestern Abend gegm 9 Uhr
dm Paffantne der Wellritzstraße. Kam da sin Pärchen, Mänm-
lein und Weibil-ein, in der seligsten Stinummg , angöwackelt.
Beide hattm des Guten zu viel gethan und das 21/2 Meter breite
Trottoir schim für das Pärchen viel zu schmal zu fein, selbst
die am äußersten Rande des Trottoirs stebendm Straßenlat -er-
nm mtußtm sich manchm Stoß gefallen lassen. Mühsam schlepp,
te sich das Pärchen vorwärts und trotzdem war die Stimmung
eine gehobene, sie ümaumten sich und küßten sich und schworen
sich ewige Trme auf offener Straße zum Gaudinm der Pvssan-
ten. Mit der Melodie : „Wir kalten fest und trm zusammen"
wurde das Pärchen durch einen Witzbold nach seiner in der vor
derm Wellritzstraße gelegenen Wohnung begleitet.

* Die Feier des Sedantages wird, wie aus dew Juseraten-
theil schon ersichtlich war, auch in diesem Jahre von dm Krie-
gcrvereinen wieder fesMch begangen werden. Am Abmd des 1.
Septimeher 6 Uhr ist zunächst Riderlegm van Lorbeerkränzen
an dm beidm Kriegerdenkmälernaus dem alten Friedhof und
im Nerokhal. Zusamimenkuust dazu 10 M-inutm vorher am
Portal des alten Friedhofs. Abends 7 Uhr: Glockengeläute.
Abends 9 Uhr : Gdmeiusaynre FestkomMers der Krieger - und
Militärvereine , des Kr-eiskripgerrerbandes Wiesbaden-Stadt in
der Turnhalle Hellmundstraße 25. — Am 2. September : Mor-
gens 6 Uhr : Glockengeläut«! und Ehoral auf der Plattform der
MdEirche . 'Ndchmtttags 2V2 Uhr : Festzug der Krieger - und
Mrkrtärv creme des Kreisverbandes sStadt ) vom Schloßplatze
aus durch die Große Burg-, Wilhelm-, Taunus-, Elisabethen-
straße und das Nerothal nach dem Festplatz „Unter den Eichm",
bezw. den Restaurationslokal -en beider Schützenhallen. — Aas
dem Festplatz: Konzert und Bo 'tIspiele, sowie bei Eintritt der
Dunkelheit bmgaliische Belmchtung , demnächst Tanzvergnügen.
Abmds -etwa 11 Uhr : Schluß der Beier in dm beidm bezeichne-
ten Lokalen. — Den musikalischen Dheil der Festlichkeit hat der
Wiesbadener Musikverein übernrmmen.

Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrgang.

* Spielplan des Residenztheaters. Donnerstag, 1. September,
Abends 7 Uhr : „Die eiserne Krone". — Frütag , 2. „Die 300
Tage ". — Samstag , 3. „Nur kein Leutnant " (Novität .) —
Sonntag , 4. .Nachmittags V24 Uhr : „Die 300 Tage". — Mends
7 Uhr : ,Me eiserne Krone". — Montag , 5. „Nur kein Lmt¬
nant". — Dienstag, 6. „Zapfenstreich". — Mittwoch, 7. „Die
eiserne Krone". — Donnerstag , 8, „Nur kein Leutnant " —
Freitag , 9. „Die 300 Tage". — Sgmstc-g, 10. ,,Ter Dieb", „Frl.
Frau".

* Refidmztheater. Fedor von Zobeltitz, des bekanntm Ro-
mwnziers Schauspile „Die eiserne Krone", womit am Donners¬
tag die Spielzeit eröffnet wird, behandelt einen fast aktuellen
Stbff . 'Das Stück spielt ans der Balkan-Halbinsel in ein'Am
kleinen Staate , dessen „eiserne Krane" ein deutscher Prinz trägt,
der natürlich als Fremder viel unter Jmtriguen etc. zu leidm
hat. lMcrn kann vielfach Achnl-.chkett mit Alex v. Battenberg
und dessm eigenartigem Geschick entdecken. — Der Eycl-us „Ein
Jahrundert dcutschm Schauspiels " beginnt mit Goethe, dessen
Elavigo am erstm Wend mit Original -Dekorationen in Scme
geht.

* Walhallatheater . Morgen Mittwoch, schließt mit der so
mfolgreichen und beliebten Operette der „Rasteilbinder" die dies-
jährige Spielzeit , die zweite unter der Direktion Nothmann.

* Walhallatheater. Mit einem vornehmen, großartigen Pro-
granmn wird aim 1. September die Varietee-Saison wieder er¬
öffnet. Nach einer ereignißreichen Pause schwingt Herr Dir.
Billing wieder das Scepnr , um in einer voraussichtlich nicht
minder ereignißreichen Varietee-Epoche mit einer rcchhaltigen
und geschmackvollen AÄvechslung die so bettelten Vorstellungen
in dm, eleganten Räumen des Walhallatheaters auszustatten.
Das Eröffnungs -Programm weist eine Reihe allererster Speziali-
täten auf . — Als Haupnnmmern sind verpflchtet der Groß-
herzogl. bad. Hosopernsänger a. D . Carl Cordt von Karlsruhe,
die Engelsky-Troupe , ein russisches Gesangs- und Tanz Ênsemlble,
der sensationelle Kugelakt The Great Ulleroms , die Meister-
schaststurner Abs Avello und Katharina , das berühmte Dtap-
Trio , Jnstritmentalisten , Ada Francis mit ihrem Sensaüons-
akt „Eilenzauber ", die Vortragsttnstlerln Hella v. Schmidt , der
Münchener Hunnorist Oscar Huber und Miß Käthie, die Puppe
aus dem DraiUeil.

* Wo findet das nächste Gordon-Bennet-Rennen statt? Das
auitliche Wellburger Tageblatt trachte dieser Tage die Nach¬
richt, der französische Automobilklub habe an das preußische
Mtuisterittm des Jmm-ern die Anfrage gerichtet, ob die dies¬
jährige Autampbilstrecke im Taunus für das Gordon - Ben-
nett-Mmnen 1905 wiederum zur Verfügung gestellt werdm
könne. Di« Nachricht wurde von einem großm Dheil der dmt-
schen Presse wiedergegebcu und erregte besonders in unserer Ge-
gmd viel Auffehm. Der Genernlsekretär des deu-tschm Auto¬
mobilklubs Baron von Branden  st ein  hat nun erklärt,
daß weder pri -vatim noch offiziell etwas von der angeblichm Ab¬
frage des französischm AutomobÄklubs bekannt ist. Abgescheu
davon, daß der Deutsche Automobilklub gar kein Interesse da¬
ran hätte, daß das Rennen wieder in Deutschland stattfindet,
da ein solches mit einem ungeheurm Aufwand an Geld und
Mühle verbunden ist, glaube er auch nicht, daß die preußische
Regierung ihre Gieueihmigung hierzu ertheilm würde. Frankreich
hat den Preis zu vertheidigm .- Es ist kaum glaublich, daß es
die Lasten, die ihm zugleich mit der Preiszuerkeuiiung auferlegt
wurden , aus «in anderes Land abzuwülzen beabsichtigt. Wohl hat
Loubet nach dem blutigm Rmncn Paris -Bordeaux erklärt , es
dürfe kein Straßenrennen inehr in Frankreich stattfind-m . Trotz-
dmr wurde vor dem großen Rennen im Taunus ein Versuchs¬
fahren in Frankreich g-efahrm und da es ohne Unfall verlief,
dürstm die kowpetmtm Bchördm auch zu dem Gordon Bmnett-
Rennm ihre Einiwilligung geben. Der deutsche Automobilklub
müßte es doch am ehesteu wissen, ob der französische Klub die
fragliche Eingabe an das Ministerium des Jnnerm gemacht hätte
oder auch«nur die Msicht hierzu hatte. — Wir glaubm auch,
daß der D-mtsche Automo-bilklub noch vom letzten Male genug
hat. Das Defizit war groß gmug und ist noch lange nicht ge¬
deckt.

* Die Borstellmlg der Sanitätskolonnen des Regierungs¬
bezirks Wiesbadm fand am Sonntag bei Niederlahn  st ein
statt. Die Kolonnm wurdm von dem Inspekteur , Herrn Ge-
richtsrach Dü . R-oth-Franffurt a . M ., vorgeführt . Erschiman
waren Se . Exeellmz der General der Infanterie v. Gerthes,
als Vertreter des Oh-erpräsidenten der- Provinz Hessen-Massau
Herr Regiernugsrvch Cchulin und vom „Rothen Kreuz" Herr
Sanitätsrach Dr Krause. Außerdem waren anwesend der Ba-
zirkskttmmvndsur Herr Major v. Madai von Oberlahnsteim, eine
Anzahl Oflsiziere, RegierungsbeaMte und Spitzen der Bshör-
dm . -Vortmittags 11 Uhr begann die Vorstellung, der sich um
12^Uhr ein gemeinsames Mittagessen anschloß Bei diesem be-
grüßte Herr Gerilchtsrach Dr . Roth die Ehrengäste, wofür Herr
Sanitätsrach Dr . Krause dankte und einen Toast auf die Mm
Ziele der Sanitätskolonnm ausbrachte Um 2 Uhr fand die
Parade statt. Nach derselbm marschirtm die ALtheilnngm auf
dm Uebungsplatz bei der Johanniskirch -e, woseW die Mann-
schaftm des 68. Jnfanterie -Regemmts von CMmz in feld¬
marschmäßiger Ausrüstu -ng die Verwundeten markivtm . Die
Prüfung der befohlmm Kolonnen wurde von Herrn General
n Gerthes abgenmn-nien. Nach AnleMng der Verbände wurdm
die V-erwundetm mittelst Tragbahre nach Niederlo -hnstsin trans-
portirt , woselbst ein Schiff zu der Verladung bereit stand. Letz¬
tere gestaltete sich äußerst interessant, da die Tragbahren ver¬
mittelst einer Krahnvorrlchtung ins Schiss herabgölassm wnrdm.
Desgleichen war ein Floß mbaut worden, das ebenfalls zur
Ausnahme Verwundeter bestimm- war Die Ap,bnlanz ?n hatte
das 8. Trainbataillon in seldmarsHmähiHer Ausrüstung gestellt.
Außerdem hatten die Kolonnm Wagm zum Transport herge¬
richtet, aus welchen die Verwundeten nach dem Bahnhof Nie»
derlahnstein gebracht wurdm , woselbst durch das Enigeg-enkom-
mm der Kgl. Eisenbahnvertvalturg Wagg-ons bereit standen, die
mit mancherlei Arten von Triansportvorrchtunym verschon und
nach den venschi'edmm Systemen eingerichtet 'warm . Nachdem
die Verladung der Verwundetm been'det, wurde die Uckung ge¬
schlossen. Als besonders bemerksi'swerth ist noch hervorzuhebm
die Vorführung improvisirter Transportwagm durch die Ko-
lonne Frankfurt a . M ., die wegen ihrer Einfachheit und Zweck¬
mäßigkeit allgemein Auklang fanden. Nach Schluß der Parade
wurde die Kritik von Herrn Geb. Sanitätsrach Dr . Krause ab-
gehaltm . Sodann ergriff Se . Excellcuz, Herr General von
Gerthes das Wort , um im Namen des Militörinspetteurs , Sr.
Durchlaucht des Fürsten zu Solms seiner Anerkennung für die
vortrefffichm Leistungen Ausdm'ck zu verleihen. Mit kurzen
Wortm wies er nochmals aus die Ziele der Sanitätskolonnm
hin und schloß mit einem Hoch aus dm Kaiser. Nach Sch'luß
der Rede marschirten die Kolonnen mit Musik im Verein mit
dm Kriegervereinm , Disilitärvereinm und Fmerwchr nach Nie-
derlahnstein , woselbst im Nassauer Hof ein Kdmmers stattfand.

* Der Kgl. Musikdirektor Julius Oertling verlcn̂ fTi
Hochschule für Piano , Violine und Gesang nach der <*> - .
denstrabe 3, 1., nahe der Ringkirche. Die Hochscknile
höchste künstlerische Ausbildung und wird der Unlerrim »
persörMch von Herrn Direttor Oertling ertheilt . Der tz-
kann jeder Zeit erfolgen; Anmeldungen werdm täglich
gmamimm. Mn-

* Gartenfest . Bei dem zur Zeit herrschmdm großen >1̂ .
dmverkehr am Rheine steht zu erwarten daß üas dm
Kurverwaltung für morgen Mntwoch angekündigte Ean
Wieder sehr besucht werden dürtte , Mkual das Progronw^
großm J «uerw'erkes ein ganz außergewöhnlich reichhalstg-z W
wird . Wir machm darauf aufmerksam, daß der Kuroarien
7 Uhr Abmds ab nur für Inhaber von Gartenfesttarten
virt bleibm mutz, wie auch die Säle des Kurhauses ürettK^'

* Die großm Prunklüster , welche die Wiesbadener
AÄministratton seiner Zeit für die großen RestaurationÄäb
Kurhauses auferttgm ließ und d'«se seit Jahrm zieren iuü.
wie wir hören, fteihändig vm ler Kurverwaltung zu
dm veräußert werden. Für Inhaber von großen SHäim
iSchlösser, Cawlbanten etc.) auch für Kirchen, dürste sich£!'
durch die seltme Gelogmlmt bietm , einm wirklichm
gmstand dieser Aut ohne erheblichm Kostmaufwaud zu efft^
Vielleicht evweism wir daher mit dieser Mitthellung uwnUl
unserer Leser einm Gesallm.

* In Sachen Trierer Bank contra Na,säuische « ...
Wiesbaden stand heute abermals ein Termin vor der hiesiO,
Strafkammer zur Verhandlung an . Die Sache wurde auchw
te wieder auf acht Tage vertagt,

* Strabmspcrrnng . Der Verbiudrugsweg vom Kursaalniet
nach der Emsahrt zum Pä 'llinenschlößchen lKurhausw^
sorium) wird zwecks Einlegung eines Lichtkabels vom 29
d. I . ab aus die Dauer der Arbeit für dm Fuhrverkebr bJ
zeilich gesperrt.

□ Eine nette Hotelrechnung . Der „Wiesbadener öS«.
neral -Anzeiger " hat vor einiger Zeit über das Mißge 'chick
berichtet , welches einer jungen Dame in Langenschwalbachwj>
derfahren ist. Sie kam als Kurgast vollständig gesund doch
hin , nahm Quartier in einem dortigm Hotel , hatte dann das
Unglück, am Typhus zu erkranken , wurde nach W .esbaden atz.
geschoben, und als sie sich, dank der sorgsamm , ihr im hiesigell
Krankenhaus gewordenen Pflege , endlich doch wieder erholte
da erhielt sie von ihrem Schwalbacher Hotel eine Rechnung,'
welche sich anfänglich auf Jl  5000 belief , später jedoch aus
etwa Jl  2000 reduzirt wurde . Da sie damals im Auslande
weilte , wurde ihr obendrein die endlich wegen dieser Summe
angestrengte Klage öffentlich durch, Aushang am Gerichtsbrett
zugestellt . Als die Mittheilung von dieser Klage durch' die
Blätter lies , da sah sich der Vater der Dame , der m Dotzheim
wohnende Hauptmann a . D . Ed . Wortmann , welcher annahm,
daß seiner Tochter damit etwas am Zeuge geflickt werden solch
te . veranlaßt , zu dem Vorfall einige , die sllagehchauptungm
richtig stellende Bemerkungen zu machen. Er provozirte da¬
durch eine sich vollständig aus den Standpunkt der Klägerin
stellende Erklärung des Bürgermeisters , und aus diese antz
wortete dann Wortmann in einer Art , Kelche ihm eine öffent-
liche Anklage wegen Beleidigung zugezogen hat . Gestern
stand er, um sich zu verantworten , vor der Strafkammer . Das
Gericht aber billigte ihin den Schutz der Wahrung ber«htigter
Interessen zu , war auch der Ansicht, daß aus der Form der
Entgegnung nicht die Absicht der Beleidigung des Bürgermei¬
sters von Langenschwalbach hervorgehe und kam nicht nur zn
einem Freispruch , sondern belastete die Staatskasse auch außer
mit den Kosten des gerichtlichen Verfahrens mit den dem An-
geklagten erwachsenen nothwendigen Auslagen , insbesondere
den Kosten seiner Vertheidignng . — Ter wider die Dame an¬
gestrengte Civilprozeß ist, wie wir hören , noch in der Schwebe.
Nachdem vor der Strafkammer festgestellt worden ist, daß sie
nicht — wie anfänglich behauptet wurde — bereits krank in
Langenschwalbach ankam , sondern , daß sie dort erkrankt ist,
dürften die wider sie geltend gemachten Ansprüche eine weitere
angemessene Reduktion erfahren.

* Ein Einbruchsdiebstahlwurde vor einigen Tagen in ei¬
nem hiesigen Hotel verübt . Es wurden Küchenvorräthe und ein
OuanttMl Wein gestohlen. Me wir meldeten, lenste sich der
Verdacht aus einen Kellner des Hauses, da man dessen Photo¬
graphie und auch dessen Visitenkarte am Dhatorte vorgesunden
hatte. Durch die polizeilichen Recherchen hat sich nun heraus¬
gestellt, daß der V-erdaicht ganz unbegründet war . Die Spitzbu¬
ben haben nÄnlich außer den genannten Gegenständen auch einen
Rock des betreffenden Kellners gestöhleu. In den Taschen des
Rockes aber bejfand sich Bild und Visitenkarte und ein — Hun¬
dertmarkschein. Schein und Rock haben die Burschen miitge-
nommen, die Karten obler aus den Tailchen heraus auf den Bo¬
den geworfen, woselbst man sie auch fand. Uebrigens hat man
die gestMenen Gegenstände sämmtlich in einem Koffer verpackt
wieder vorgesundm. Die Sachen konnten also dem Eigenthü-
mer wieder zugestellt werden.

gr. Ei » Alitoinobillinfoll hat sich in der Nacht zmn Sonntag
aus der Straße bei Höchst in der Nähe des Gasthauses zum
„WlamderSmaun" ereignet . Drei Frankfurter Herren kamen tot
rasenden Tempo die Straße envang gefahren und sausten gegem
einen olm Wege stehenden Zig-nrnenwagen, Der letztere wurde
umgciwvrscn und ein darin befindliches Kind todtgödrückt. Man
erstattete okslkold Anzeige und die Autn-mah-ffistm wurden in
Höchst polizeilich vernommen.

Kunft iiifteratiir und WÜIenfdiaft.
# Das Stadttheater in Koblenz eröffnet am 1. Oktober

seine dritte Saison unter der Leitung des Herrn Direktor Aiigust
D ö r n ? r , eines geborenen Wiesbadeners.  Direktor Tür¬
ner , welcher die Coblenzer Bühne auf eine vor ih>m noch nicht
erreichte künstlerische Höhe gebracht hat, wird als erste Vorstel¬
lung toi Schauspiel unseres Mitbürgers Jacoby  bekamitm
Schiwauk „Resemanns Rheiufahi :" geben. Die Oper bringt als
erste Börstellung Wagners „Lohengrin" mit vollständig neuen
Eostütnen und Dekorationen. Auch der „Nibelungenring " sW
aus delm Repertoire . Ziachdem in der vorigen Svisou bereits
,;Wdlküre" und „Siegfried " gegeben wurden, bringt die neue
Spielzeit „Götterdämstnerung" und „Rheingold". Direktor Dör°
ner hat für Oper und Schauspiel ein zahlreiches Personal von
guten Bühnen verpflichtet, auch Gastspiele berühmter
in Aussicht genommen und die besten No-vttäten erworben, st
daß auch die neue Spielzeit unter den günstigsten Auspizien er¬
öffnet wird.

ZtrakKammer-Atzung vom 29. Huguff 1004.
Beleidigungen,

Ein öffentliches Strafverfahren ist eingeleitet worden wi¬
der den Weingutsbesitzec Theodor Brandmüller  in Rü-
desheini . Der Mann erwies sich eines Tages dem AmtsriÄ-
ter Km.zelbach' insofern gefällig , als er ihm einen Teckel, dev
unmittelbar vorher entlaufen war , wieder zuführte resp.
fuhren ließ . In einem Briefe , den er später an den Amtsnch"
ter schrieb, hat er sich bann emer beleidigenden Aeußerung
dient , wegen der er zu 30 ,Jl  Geldstrafe verurtheilt wurde.
— Das Mitglied des Gemeinderaths Jacob Franz Andres
von Oestrich wohnte am 1. März einer Versteigerung von
meindeholz im Distrikt ..Rabenkopf " an . Dabei hat er eine
Aeußeru 'ng gethan , durch die sich der Bürgermeister beleidisi
fühlte . Das Schöffengericht jedoch kam zu einem Freispruto
ebenso die Berustmgsinstanz , indem beide Gerichte dabei von
der Annahme ausgingen , der Beweis dafür , daß A. sich^
beleidigenden Charakters der Aeußeruna bewußt gewesen« fe*
nicht erbracht.
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Betrug.

Der Steinschläger Wilhelm Holzel  aus Seizenhahn ist
ILen Betrugs zur Rechenschaft gezogen . Er soll durch das
falsche Borgeben , er habe eine Forderung an die Gemeinde
Row und werde, sobald er dort sein Geld erhalte , die Schuld
abtragen, eine Frau zur Eröffnung eines Kredits in Höhe von
•j  7 veranlaßt und später die Schuld nicht beglichen haben.
__ sßom Schöffengericht in Wehen wurde er mit 6 Tagen Gv-
fängniß bestraft , in der Berufungsinstanz aber erging ein
Freispmch.

| Wetterdienst
Der Landwirtschaftsschulezu Weil bürg a. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , de»

30. August:
Zunehmende Bewölkung, zunächst noch wärmer, später stellen-

weise Gewitterregen und Abkühlung.
Genauer  es durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Murtiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

I . Rr . 71. Die Frage ist eigentlich reicht sonderbar . Düs
klmijmt doch ganz auf Sie an , ob Sie sich unter der Bezeichnung
„Fauler Kundeis beleidigt fühlen. Wir können darüber beim
festen Willen nicht entscheiden.

unrUHm
Letzte Telegramme

Bergarbeiterbewegung.
Essen, öO.  August . Wegen allzu zahlreicher Feierschich¬

ten nahmen auf der Zeche „Konkordia " etwa hundert Berg¬
leute die A b ke h r.

In großer Gefahr.

Wie «, 30. August . Der Schnellzug knw Nordweftbahn
ist gestern Abend kurz vor der Einfahrt in die Station Znain
mit knapper Roth einer schweren Katastrophe  ent¬
gangen. An einer gefährlichen Stelle in der Granitz Schlucht
würben von verbrecherischer Hand zwei große , ca. 60 Kilo
schwere Steine auf die Schienen geivälzt . Der in rasendem
Tempo herankommende Zug schleuderte die Steine bei Seite,
wobei die Maschine erheblich beschädigt und auf der nächsten
Station ausgewechselt werden mußte . Die Passagiere kamen
mit dem Schrecken davon . Zwei der That verdächtige Indi¬
viduen würgen festgenommen.

Ei n Protest.
Amsterdam , 30. August . Die niederländische und belgi.

sche Regierung werden vereint gegen die vom deutschen
Geschwader  während seines Aufenthalts in Mssingen
auf der Schelde vorgenommenen Tiefen -Messungen proi
testiren.

Englands Tibetfeldzug.
Simla , 30. August . (Reuter .) Wie verlautet , haben die

Verhandlungen mit Tibet zu einer befriedigenden Verein¬
barung geführt . Die englische Mission dürfte daher Lhassa
früher verlassen, als die Regierung bisher erwartet habe.

Die Cholera.

Petersburg , 30. August . Die Stadt Merw wurde amt¬
lich für cho l e r a v e r s e u cht erklärt.

Oer rulfifdi-japaniiche Krieg.
Petersburg , 30. August . Einem kaiserlichen Befehl zu-

folge wird allen Port Arthur  vertheröigrnüen Mstitär-
Chargen vom 1. Mai 1904 ab bis zur Beendigung der Blla-
gerung ein Monat gleich einem Dienstjcchr gerechnet . — Der
Sar verlieh Generalaüjudant Stössel  für seme Tapferkeit

Georgskreuz dritter Klasse.
Paris , 30. August . Die im Detachement des Generals

^utkowski  ausgebrochene Panik  war nach einer Meld¬
ung aus Liaujang durch die ungeahnte furchtbare Wirkung
ber neuartigen , mit dem Explosivstoff Mimose gefüllten Ge¬
schosse veranlaßt . Die Japaner reservirien diese Geschosse füv
chr erstes Treffen mit der europäischen Artillerie . Sie wuß¬
ten. daß General Iwanow über ausgezeichnete nerie Geschütze
bttfügt . Trotz der allgemeinen Bestürzung that auch die rus.
nsche Artillerie ihre Schuldigkeit . Dian glaubt nicht, daß die
Japaner mehrere Kanonen erbeuteten.

Petersburg , 30. August . Nach Erzählungen von Chine.
M umkreisen C h u n g u s e n auf Dschunken Port Arthur,
um Gefangene zu machen, die sie den Japanern gegen hohes
Nsgeld ausliefern . Ein russischer Offizier wurde ans diese
«Seife von den Piraten gefangen . Derselbe verübte Selbst¬
mord, um der Auslieferung an den Feind zu entgehen.

London , 30. August . Aus Liaujang wird der „Central-
Aetvs" unterm 29. ds . gedrahtet : Die japanische Artillerie
"ahm heute früh um 6 Uhr die Schlacht südlich von Liau-
^ n8 wieder auf . Zwei Stunden später rückte die japanische
^fanterie zum Angriff vor . Gestern besetzten die vereinig¬
en japanischen Streitkräfte Anschantien und verfolgten d .e
>'ch südlich zurückziehenden Russen.

London , 30. August . Nach hier aus Port Arthur
^getroffenen Depeschen ist Alles beim Alten . Nichtsdesto¬
weniger soll General Stössel eine Anzahl Offiziere bestimmt
haben, welche auf ein gegebenes Zeichen den Rest der Kriegs-
Wfe sowie gewisse Forts und Stadttheile in die Lust zu
Mengen haben.

Petersburg , 30. August . General Kuropatkin  theil-
te dem General Stössel mit . er möge sich in P o r t A r t h u r
noch einen Monat halten , er werde ihm alsdann mit 500000
Mann zu Hilfe kommen . Ein Brief aus Port Arthur vom
25. ds . besagt , daß die Japaner die Taubenbai besetzt haben,
sich aber dort ebenso wenig halten konnten , wie die Russen.

Petersburg . 30 . August . Ein Telegramm aus Tichifu
meldet , daß die Japaner am 27 . ds . von Port Arthur w i e -
derzurückgeschlagen  worden sind . Durch die japani¬
schen Ballons , welche über Port Arthur Explosivstoffe zur Ent¬
zündung brachten , wurde bis jetzt kein Schaden angerich et.
(Wenn Tschifu das meldet , wird das Gegentheil wahr sein!
D . Red .)

Petersburg , 30. August . Aus Port Arthur wird gernel-
det, daß die Russen die Geschütze von ihren Schiffen ent¬
fernt und auf den Forts  aufgestellt haben . Der Geist
der Garnison ist ein sehr guter.

Petersburg , 80. August . Nach Berichten aus Liaujang
hat die japanische Artillerie gestern Morgen 10 Uhr ihr Feu¬
er wieder ausgenommen.  Dasselbe war jedoch we¬
niger schrecklich, als an den vorhergegangenest Tagen . Die
russische Artillerie ist aus Liaujang zurückgegangen und hat
sich dort gut verschanzt.

Petersburg , 30 . August . Hier geht das Gerücht , daß es
zwei japanischen Divisionen gelungen ist, sich in die Linie
Liaujang —Mulden zu schieben und hierdurch dem Gene al
Kuropaikin den Rückzug abz ns ch neiden.  In
gewissen Kreisen glaubt man , daß es sehr leicht möglich ist,
daß die bei Liaujang erwartete große Schlacht gar nicht statt¬
finden wird . Knropatkin beabsichtige nämlich , sich weiter zu.
rückzuziehen und in Liaujang nur 85 000 Mann zurückzulas¬
sen, Nielche gut verschanzt sind . Er will nämlich Zeit gewin¬
nen zur Heranziehung von Verstärkungen.

Tokio , 30 . August . Hier heißt cs , die Russen hätten kein
rauchloses Pulver  mehr seit der Zerstörung des Pul-
vcrthurmes von Liantianschan.

Petersburg , 30. August . Es bestätigt sich, daß die Ma¬
növer des b altis  che n G e s chw a d e r s von mehreren Un.
fällen begleitet gewesen sind . Zwei Schiffe erlitten große Be¬
schädigungen und auf einem dritten erfolgte eine Explo¬
sion,  wodurch der Kommandant und 30 Matrosen getötet
wurdn . (Siehe auch den Artikel „ Vom Kriegscheatec ". D.
Red .)

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bomwert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuillewn : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

Tcl. 3046 . Pdotoqravlnc 0 . 8 . Schiffer , T-mnuSstr. 4

SSTSZCS

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

hierdurch die tief traurige Nachricht , dass
unser innigstgeliebter Vater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Herr Ludwig Schleim,
Schriftsetzer,

heute Dienstag früh, nach langem, schwerem
Leiden entschlafen ist. 5825
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Hermine Schleim und Kinder.

JUie Beerdigung findet Donnerstag, den
1. September, nachmittags 5 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

ÄtIevaraturen an N h-
Maschinen aller Systeme

werden proinpt u. billig ans geführt
Adolf Rumpf , Mechanüer,
Saalgasse 16. 5828

alramftr. 4, eine Werkiiäne
zu verm. 5826

attellriyslr . 39. l . St ., schön
*44? möbl. Zimmer zum 1. oder
15. Sept. zu verm. 5807■

Verkäufer
Reisender,Decorateur.Expedient,
Lagerist,Abtheilungschef,welcher
durch die Annonce Stellung sucht,
beachte, daß seine Anzeige nur
dann Erfolg erwarten laßt,wenn
dieselbe,zweckmäßig abgefaßt und
ausgestattet, in dem richtigen
Blatte Veröffentlichung findet.
Praktische Insertions-Vorschläge
bereitwilligst durch die Annoncen-
Expedition Daube & Co. m. b. H.,
Ceutralbureau: Frankfurta. M.

Männer-Gesangverein„UNION“.
Unseren Mitgliedern zur Kennmiß, daß unser lang¬

jähriges Mitglied (Ehrenmitglied)

hmt  Ludwig Schleim
verstorben ist. 5827

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag5 Uhr
von der Leichenhalle des allen Friedhofes aus statt.

Der Vorstand.

Gelegenheitskauf!
Infolge Konkurs ist eine Sauggasanlage mit

Motor 8 PS , cvmpl., mit Rohrleitungen, Fundamentbock,
Kühlgefäß und Benzinapparat, fast neu, und im Betrieb zu
sehend äußerst billig zu verkaufen . Anfragen unter
O. B . 5S *20 an die Exp. d. Bl . erbeten. 5820

19. Jahrgang.

Ausgabestellen
LeS

Amtsblatt de» Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Abo««ementspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht  erhoben.

Probeuummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt-

Adelheidstraße - Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller.  Colo-
nialwaareu - uud Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonial¬
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei M ü l l e r , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratzc 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Ricolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlnng.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenanstraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helcnenstratze 1 — Ecke Bleichstraße , K a r che r , Butter - Md

Eiergeschäft.
Helenenstraße 18 — bei M . Nonnenmacher,  Colomal-

waarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hub«  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraden 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Browser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Jrischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl Lab ach , Colonialwaarenhandlung.
Lehrstratze — Ecke Steingasse bei Louts Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbuch,  Colonialwaaren¬

handlung.
Luisenstraße — Ecke Schwaibacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzerlandstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgergasse — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo-

nialwa arenh andlung.
Oranienstraßc 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstratze — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rheinstratze 87, Ecks Wörthstratze . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraßc 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstratze 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßh — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstratze 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Nöderstraße — Ecke Stemgasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgafle — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbachcrstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbarherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Steingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstratze 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstratze — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Aorkstraße 6 — O h l e n m a ch er , Colonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraß « — Ecke Bertramstraße bei I . P . Baus  ch,

Colonialwaarenhandlung.

Male in Biebrich
bei Ehr . Ruß,  Schlotzstraße 17.
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Der Meitsmlkt
der

Wiesbadener
„Gmeriil-Anzei-er"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

siraße8 angeschlagen. Von4 '/2Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st e >i l o S in unserer
Expedition rerabsolgt.

nlfl ei
8-liSer Min,

edergewandt, sucht für seine freie
Zeit, täglich4—5 Stunden, irgend¬
welche Nebenbeschäftigung. Beste
Referenzen, event. Caution zur
Verfügung. 6904

Gefl. Offerten unter H . JE
an die Exped. d. Bl._
rtjetl )., gesetzter, zuverl. Mann

sucht Stellung als Kassierer,
Burcaudiener, oder sonst einen
Vertrauensposten. Kaution kann
event. gestellt werden. Suchender
ist in ungekündigter Stellung, muß
aber seinen Posten wegen Ge-
schäftS-Aufgabe per 1. Oft. auf¬
geben. Gefl. Angebote erbeten u.
€r . M . 9803 an die Exped.
d. BI._9802

Junges, best. MiiM)r;i
(Thüringerin) sucht für 1. Sept.
Stelle als Stütze der Hausfrau.

Off. u. K . K . 47 an die
Exped. d. Bl . 5044

rau sucht Kontor oder Laden
zu putzen 6731

Karlstraße 28, Mtlb., Part.
F

Ei« «ml. Fm
sucht Monatsstelle. Näh. Sedan¬
platz 3, Stb ., 3. St ., l. 5717

Ein Mädchen
sucht Monatsstelle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Vdh., P . 6300
UU. « bessere Stellung f., verl.

per Karte die Bäkanzen-
post in München . 1047/251

Internationales
Central -Placirunss-

Burea«
^Vallradenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 . I,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2S55,

sucht Ober -, flott- Restaurants¬
und große Anzahl Saalkellner,
Küchenchefs, 120- 250 Mk.. sür
1. Hotelsu. Restaurants, AidS bis
100 Mk., Koch- « . Kellner¬
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
burschen, KUchinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaftshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, CafS - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen-
mädchen,30- 85 Mk., Zimmer»
uiädclieuf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fräuiein , Büffet - u. Servier-
sräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. >v.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Stellenvermiltlcrin. 6285

Männliche Personen.

|g . Fnskurgkhiilse
zum 8. bis 12. Sept. gef. 5772

4 . H . Weber,
Saalgaffe 30.

Tüchtige

(Lankarb.) sucht Fritz Fass,
Dotzbeimerstr. 26. 5677
Hlttochenschneider ges. 5732

Wellritzstraße3
^LLrundgräber sucht Jod . Plocter,

Birrstadt, Wiesbadener-
straße 10._5790

Gllliiiilildtjtkl
werden gesucht beim Neubau
EmpsangSgrbäude Bahnhof, ver¬
längerte Nikolasstraße. 5771

AktienGesellschaft
für

Hoch- und Ttefbanten.
FHin Ackerknecht ges. Schier¬
ke steinerstraß« 50. 5665

Tücht. Fuhrmann
gesucht 5777

Sedanstraße 3.

Biersahrer
gesucht. 5791

Brauerei Felseukeller.
Kellner und Diener empfiehlt

Marie Harz, Stellenvermittl.,
5684 Langgaffe 13.

Bis 1. September

Hausbursche,
welcher auch serviren kann, gesucht.

Näh. Biebrich, „Kaiserhof ",
Kaiserstraße 14. 5576

Ein Laufbursche
sofort gesucht 5788

Bleichstraße 15.
^l^ eiscnder ob. Agent ges. z.«W Berk.u.reu.Cigarr.Ver¬
güt. ev. M. 250.— mon. u. in.
H . Jttrgensen &  Co„

Hamburg . 1527/67

jür icrreiu 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiedervcrk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

RöttgerS & Buchholz, Krefeld.

Lehrling für das Comptoir
einer hiesigen, ersten

Weingrosshandlung
per 1. Okt. er. event. früher od.
später gesucht. Reflektanten mit
der Oualisikation zum Einjährig- "
Freiwilligen bevorzugt.

G-fl. Off. u. 4 . 8 . 3743 an
die Exped. d. Bl 5743
junger Mann kann unentgcltl.
i\ j  sich z. Techniker gründl. aus-
biiden. Off. u. H . 4 . 5406
an die Exp. d. Bl. erbeten. 5465

Uackrrerlehrliug
gegen Vergütung gesucht. Frau»
Een « , Oranicnstr. 60. 5806

Schreiber-
Lehrling

mit guter Schulbildung für sofort
gesucht. 5768

Meldung: Nikolasstr. 12» P.
Bureau

Dr. Romeiss & Kühne.

Jlctieitgs llarhaieis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GküleindtlrüdgllWea6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7'/,

u. Sonntags von 11—-12 Uhr.

3-Ä 0 mt
tägl. können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
bauslichc Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. Erwerbs«
zentrale in München - 911/246
Oil»  Stellung suchtjilA verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post ' Estlinge « a. N.

883/245

19. Ja hrg,^

Verein
kür unsvtxsltlloheQ

Arheitsnaehweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung' kür Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Cartonagearbeiter
Maser
Maschinen-Schloffer.
Schmied
Schneider
Maschine---Schrkiner
Schuhmacherf. Reparatur
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Zimmcrmann
Landwirthschaftl. Arbeiter.

Arbeit «neben:
Vureaugehülfr
Einkasiicrer
Kutscher
Taglödner
Krankenwärter
Badmeister.
Maneur

leibliche Personen.
Gin erfahrenes

von kl. deutsch. Familie nach
Italien ( Genua ) mitzun., s.
Auf. Sept. gesucht 5797

Kaiser-Friedrich-Rlng 58, 1,

für Hausarbeit und zu Kindern
gesucht 5706

Grabenstr. 9, 1.

Hllleinmädche » g-s. 5775
-44 Webergasse 32.

Allveri. AlltiluniiW'b
welches selbstständig kochen tann,
zu einz. Dame gesucht. 5778

Frau von Scheven,
Rüdesheiinerflr. 3, 3. St.

Hausm-chel!
mit guten Zeugnissen, in aller
Arbeit und im Nähen erfahren,
für Mitte Sept. gesucht 5796

Kaiser-Friedrich-Rinq 58, 1.

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht. Sedari-
straße 3. 5656
Hs tleinmädchen oder Rtonats-

mädchen sofort oder 1. Sept.
ges. Nioolasstr. 31, 2, St ., l. 5673
/Fluche braves, fle>gigesw Mädchen
für Anfang September 6760
_ Bülowstr. 2, Laden.

Mädchen, LM
kochen kann, gesucht 5642
_ Nerobergstraße 12.

sofort gesucht. Villa Monbijou,
Erathflraße 11. 5646

welches kochen kann, g-s. 5639
Adelheidstr. 43, 2. St.

sauberes Mouatsmädchen
oder Frau für Vorm. ges.

für bess. Haushalt. Goidschmidt,
Nerostr. 46, 2. 5631
<7̂ ücht., nicht zu jg. Mädchen,

daS kochen und jede Haus¬
arbeit verrichten kann zum
1. September ges. Lohn 25 Mk'

Biebrich,
5895 Wiesb. Allee 42.

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Parkiveg 1, P.

Fl. Mädchen,
d. i. Kücheu. Haushalt gründlich
rrf . ist und gute Zeugnisse des.,
gesucht 5544
_ Dotzheimerstr. 21, P ., l.
S auberes, ehrl. Dienstmädchen

gesucht 5469
Michelsberg 21, Laden.

Mehrere junge
Mädchen

können das Sticke » gründlich erl.
5309 M'chelsrerg 20, Htb., 1.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.

E in tückriges Hausmädchen
gesucht 4747

Echwalbacherstr. 7, P.
Ein Mädchen

tagsüber gesucht. Sonnenberg.
Bergstraße 2. _ 3302
VSä> äCd)eti k. sich in der seinen
♦W » Damenschneider« weiter
ausbilden. Vergütung w. gewäbrt.
Dotzbeimerstr. 71, Hochp., r . 9045

Bes. auf gleich oder später ein

ordrutl. lliaDdjni
vom Lande. 4954

Zu erfragen Wörthstr. 1a bei
Seulberarr
^ ü̂cht. Taillen- und Rockar
^ beiterinnen sof. ges. 5741
_ Häknergaffe 13, 1.

Lehrmädchen
für Putz s. Frau H, Usinger,
Babnbosstr. 16. 5757

lodes.
Angehende 2 . Arbeiterin u.

Lehrmädchen gesucht. 5633
Emma Walch,

_ Sedanplotz 4._

Mcmäddien
m. guter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Büchner,
Manufaktur- u. Modewaren,
Winkel a Rhein.

A nst. Mädchen k. das Kleider¬
machen gründl. erl. 9044

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
f̂ chchin, Hausmädchen, finden sof.
«b - gute Stellen auch zu gleicher
Zeit freund!. Aufnabme bei Frau

Heinrich . Stellenvermittlerin,
Karlstr. 28, Stb , 2. Et. 5506

ZLlesucht 5 Köchinnen, Haus-,
Küchen- li. Alleinmädchen.

Marie Harz, Stellenvermittlerin,
_ Langgafle 13. 5693

CilllKlichks Heim§
n. Stellennachweis,

Westeudstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erdalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit oute Stellen angewiesen.

Suche
M sofortigen Eintritt:
Büffetfräu lei«/
Servierfräulern,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchin,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädchen,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weitzzeugbe-

schlieherin,
Ladenmädchen. 3on

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

Htellen-Bureau

Monopol,
Langgaffe 4 , Telef . 3396.
Karl Frontzen , Stellenvermittler.

Arheitsnaeĥ eis
kür Pranen

fea Rathhaus Wiesbaden«
Unentgeltliche Stellen -Bermittelung.

Te.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Adtheilung I.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kind-r» und
KüchenmädLen.

8 . Waich- Putz- n. MonatSfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empsoblen: Mädchen erhaiten
sofort Stellen,

Abtheilung' II.
A-fürhöhereBerufsarten:

Kinde.srämein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbältermuen, srz
Bonnen, Jungfern, .
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Lomvtoristinnen.
Lerknuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrrrtnnen.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
Hotel- u. Restaurationsköchmnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch«, Büffet- u. Seron-
fräulein«

0. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Slztl, Vereine.

Tie Adressen der frei gemeweien,
Srztl. empfo bleuen Pflegerinnen
sind ;u jeder Zeit vor- ;n erfahr n

Genferverein,
Webergaffe 3,
Telephon 219,

sucht:
Saalkettner,

jüngere Restaurantkell-
ner , Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr-
linge , Hausburschen,
Liftjungen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stellenvormittler . 6095
Eine gnte

Deitcefung
können Herren, welche Wirte be¬
suchen. bekommen, durch den Ber-
trieb meines von Fachleuten als
da« beste, einfachste und bequemste
Bierleitungs-Reinigungsmittel be¬
fundenen Präparates,Irmalit ‘.
Reinigung geschieht auf kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonder« leicht
verkäuflich. Großartiger Mafsenar-
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit-
verbreitestes Bierleilungs-Reinig
ungsmittel auf dem ganzen Konti-
nent. Billigste Bezugsquelle sür
Wiede rverkäufer. Man verlange
Prospekt auch über patentirte
Reinigungs-Apparate. 1588
Marl Faxe , Barmen -R.

Fuhrwerk
mit 2 guten Pferden übernimmt
bei Bauunternehmern oder sonsti¬
gen selbstständigen Geschäftsleuten

Fuhren jeder Art
bei ev. JahreSrechnunq. Offerten
unter F . M . 5790 an den
Generalanzeiger. 5787

Walhalla - Theater,
Oper eifen - Spielzeit.

Dir.: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothm»»̂ .
Mittwoch , den » 1. August 1904.

Zum 32 u. letzten Wale:

Novität : Der Nastelbindex . Ro »^ !
Operette in einem Vor'piel und zwei Acten von Victor Leon

Musik von Franz Lehar.
Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.

Mustkal. Leiter: Kapellmeistr Marco Großkops.
Personen (Vorspiel).

Milosch Blacek, Großbauer . . . » Paul Schulze.
Milosch, sein Sohn, 12 Jahre alt, . . .KI.  Höhne.
Voitech, Rastelbinder . . . . . Hanns Hagen.
Babuschka, seine Frau . . . . . Marianne Aiist»g„
Suza. deren Tochter 8 Jahre , . . , Kl. Dengler. g
Jan kn, deren Pflegekind, 12 Jahre . . , Jda Unruh. . J
Vaetaweck, ) « . . . . Ludwig Schmitz.
Kropatscheck, ) ^ °uern, . . . . Arthur Granbeit.
W°ls Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändlcr, . . Emil Nothmann

1. uud II . Akt.
Glöppler, Spenglermeister. Max Zilzer.
Mizzi, seine Tochter. Rosel v. Born.
Janku , sein Geschäftsführer . . . . Richard Lenz.
Wolf Bär Pscfferkorn . . . . . Emil Nothmann.
Suza , Dienstmädchen . Lucie (Sorgt
S & ! ».
Milosch, Korporal . . Richard Burger.
Jumplovics, Wachtmeister . . . . Paul Schulze.
Baron Gröbl, ) re. • Max Ellen.
Rüt -r v. Streckenburg. ) Emiahrig. Frc.willge _ Ludwig Schmitz.
Schweller, Korporal. Arthur Grandeit.
Knopperl, Bursche . Ludwig Tertky.

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.
Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 10 ' |, Uhr.

Schluß der Spielzeit.

Vornehmstes u. grösstes Specialitäten-Theater Wiesbadens.
Eröffnung de *» Variete - Saison

1. September.
I. Grosses Herbstprogramm vom 1.—15. September.

EngeBsky «Troiipe,
Russisches Tanz- und Gesangs-Ensemble.

Hella v . Schmidt , Vortrags- Künstlerin.
The great Yileromsj

Sensationeller Melange- Kugel - Act. — Ohne Concurrenz.
Ada Francis mit ihrem Smisationsact „Elfenzauber “.

Gastspiel — CaH Coi *ds,
Grossh-rzogl. Badischer Hofopernsänger.

Miss Käthi , die Puppe auf dem Drahtseil.
Abs Avello u. Katharina,

Meisterschafts-Turner.
Oscar Huber , Münchner Humorist.
The Süay -Trio,

Instrumentalisten und Papier-Manipulatoren.
Preise wie gewöhnlich!

Voramgskarten an Wochentagen gültig!

Walhalla -Haupt -Restaurant.
Täglich : Abends 8 Uhr : b7R

Philharmonische Concerte
des Wiener Salon- Orchesters , ,Hartwig Pahl “ .

Hochfeine künstlerische Musik. — Tägl wechselndes Programm.
„Entree frei .“

)
s
>
5
ea

>
>
D

Hotel-Restaurant
Friedrichsbof.

Heute Abend:

Militar-ttonzert,
ausgeführt von der Hapciic des Inf .-Hgt8.Ko . 118 aus Worms.

Entree k Person 10 Psg., wofür ein Programm.

Morgen »Mittwoch Abend:
Ahsohieds -HonLert der Kapelle des
Hnsaren -Rgts . „König Kunibert von

Italien “ aus Mainz. 5795

1
(
(
(
i
c

<

Kllksn- uiiii Gl Mllitäk-Drtti«
Gegr . 1879.

Unsere geehrten Ehrenmitglieder und Mitglieder weroe
zu vollzähliger Beteiligung an der

Sedanseier
ergebenst eingeladen. Die Festordnung ist aus der DtkaNll'
machung des Krieger-Vereins Germania-Allemannia zu ersehk•

Antreten znm Festzuae Freitag
150 Uvr im Verein - lokal , L. dolfüratze S.

Anzug zur Kranzniederlegung und zum Festzug: SchwM
Anzug, hoher Hut, zum Commers beliebig; zu allen W
legenheiten Orden, Ehrenzeichen und Bereinsabzeichen. .
5786 Der Vo rstand«_ .

mücher -Cofi]$iii ]i 9
Ecke Roonstr u. Aorkstr. 9 . 6ji

«och . und Backmehl bei 5 Pfd. 13 Psg., Kuchenmehl
5 Pfd . 14 Psg., Vlütii nmehl bei 5 Pfd. 17 Psg., Tin »' «»' ? «k
bei 5 Pfd 19 Psg. Sämmtliches Back- «nd Puddiugpnlve ^
Stück 7 Psg. ^

« . Kochendörfer«



% A ugust 1W4._ Nr . 203.
Amtlicher Teil.

Wiesbadener General-Anzeiger.
19. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Witwe P - ter Georg Fischer , geboren am

| Jr « 18 58 zu Mainz, zuletzt Adlerstr. Nr. 13 wohnhaft,
Mi der Fürsorge für ihre Kinder, fodaß dieselben

^ ' 'öffentlichen Mitteln Unterhalten werden müssen.

MS

Mir ersuchen um Angabe ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 30. August 1904.

Der Magistrat. — Armenberwaltung.
_ Bekanntmachung.

Installateur Wilhelm Wiederstei », geboren
io März 1875 zu Diez, zuletzt Bleichstraße 12 wohn,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß

ielbe aus öffentlichen Miteln unterstützt werden muh.
' 3Bir bitten um Rkitleilung seines Aufenthaltsortes.

Wiesbaden, den 29. August 1904 . 5803
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

tf'

gs jiingcttr Iogeiiienr oder Stdgntbri,
»ittcr Zeichner, mit Erfahrungen im Wasscrversorgungsfache
«irdq'gm -in Tagegeld bis zu 7 Mark bei beiderseitigem
^Monatlichem Kündigungsrecht zu baldigem Eintritt gesucht.

Meldungen mit Lebenslauf und Probezeichnungen sind
«nter Angabe der Eintrittszeit und des beanspruchte» Lage¬
rs bis zum 19 . September d. Js . einzureichen.
" Wiesbaden, den 27. August 1904.
,1704  Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr. -Werke.

Freiwillige Feuerwehr.
ill . Zug.

Diejenigen Mitglieder, welche auf Teil¬
nehmerkarten zum Deutschen Fenerwehr-
tag Mainz reflektiren und welche sich an dem
gemeinschaftlichen Mittagessen beteiligen,
haben sich bis zum »0 . August , abends , bei
dem Vorsitzenden, Herrn E . Lang , Srhnl-
gasse 9 , zu melden. 5728

Wiesbaden, den 29. August 1904.
Der Borstand des III. Zuges.

Kurhaus Wiesbaden.

Die 5 grossen 18 -flammigen Prnnk -Lüster
der Restanrationssäle des Kurhauses sind
intolge baulicher Veränderung sehr preiswert  käuf¬
lich, auch im einzelnen, abzugeben.

Aus echt vergoldetem Zink-Kunstguss in reichster
künstlerischer Ornamentik mit je 3 Broncefiguren be¬
stehend, werden dieselben jedem grosseren Raume (auch
einer Kirche ) zur Zierde gereichen . — Die Lüster können
täglich an Ort und Stelle besichtigt werden , auch stehen
auf Verlangen Photographien zur Verfügung . — Bezugs¬
zeit: Mitte Oktober . Offerten an die städtische Kur-
Verwaltung Wiesbaden . 5821

Programm der Kapelle des 4 . Grossh. Hess. Inf. -
Regmts. ( Prinz Carl) No. 118.

Leitung : Herr Kapellmeister Bösel.
1. Ouvertüre zu „Mignon" . . . • . •
2. Zug der Frauen zum Münster aus „Lohengrin
3. Grosse Fantasie aus „Die Hugenotten“
4. Intermezzo aus „Naila“
5. Les Preludes , symphonische Dichtung
6. Erlkönig , Ballaäe . . . .
7. Künstlerleben , Walzer . .
8. Gzardas aus „Der Geist des Wojewoden“

und
Militär - Konzert.

Thomas.
Wagner.
Meyerbeer.
Delibes.
Liszt.
Schubert.
Strauss.
Grossmann.

=
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 31. August 1904,
H| Morgens 7 Uhr;
Kochbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ». d. VOORT.

1. Choral: „Jerusalem , du hochgebaute Stadt “.
;■ Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ . . . Suppe.
3. Duett und Finale aus„Martha“ . . . Flotow.
i Elfenspiel im Königspark , Mazurka , , Voigt.
“■Friere ä la Madonna . . . . . . Lange.
”• Coirespondenzkarten, Potpourri . . , Zikoff.
•• Verbrüderungs-Marsch . Joh . Strauss.

Mittwoch , den 31. August  1904,Abonnements-Konzerts
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

t Nachm. 4 Uhr :
1 Vorspiel zur Operette „Urlaub nach dem

L Zapfenstreich“ . Offenbach.
f A-lla turca aus der A-dur -Sonate . . . Mozart.

V- Münchner Kindl ’n, Walzer . . . . Ebner.
*• Siegfrieds Rheinfahrt aus „Götterdämmerung “ Wagner.
?• Ouvertüre zu „Loreley * . . . . . Wallace,
r ^md an den Abeudstern aus „Tannhäuser“

ungarische Rhapsodie.
S' Kuiserjäger-Marseh . , . . .

Wagner.
Liszt.
Eilenberg.

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nacht., Adelt Clausz , Wiesbaden)

PROGRAMM,
1. Knall-Raketen ) Signal.2. Konigin-Raketen ) 0
3. Bombe mit Goldregen.
4. Brillant -Bombe.
5. Zwei Brillantlichtersonnen mit wechselndem Feuer- u. bunter

Lichtergarnierung.
6. Raketen mit Schwärmern.
7. Bombe mit Teufels-Pfeifen.
8. Verwandlungsbombe , zweifach.
9. Die Initialen I. Maj. der Königin Wilhelmina der Niederlande

in Briilantlichterfeuer mit Leuchtkugeln und Raketen¬
bouquet in den niederländischen Farben,

10. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
11. Iris -Bombe.
12. Bombe mit Kometen . .
13. Auf vielseitigen Wunsch : „Das Schnauferl “ (Automobil) in

Briilantlichterfeuer in Vor- und Rückwärtsbewegung auf
dem Drahtseile.

14. Raketen mit Pfeifen.
15 Schwärmerbombe.
16. Polypen -Bombe.
1, . Brillant -Tourbillons.
18. „Die Brillantine “, Praeht -Rosettenstück aus stehenden und

drehenden Brillant - und Farbenbrändern.
19. Raketen verschiedener Versetzung.
20. Bombe mit Brillantschwärmern.
21. Verwandlnngsbombe, dreifach , blau , weiss, rot.
22. „Der Eiffelthurm “, 15 Meter hoch. Grosses Dekorations¬

stück in Briilantlichterfeuer.
23. Raketen mit Silbersternen.
24. Perlschwärmerbombe
25. Meteorbombe.
26 .Riesen-Fronte , bestehend aus 3 Kaskaden , 2 Fächern und

1 Chromatrop in Brillantfeuer mit Farben - und buntem
Leuchtkugelspiel.

27. Raketen mit Perlregen.
28. Bombe mit violetten Leuchtkugeln.
29. Brillant -Bombe.
30. „Vor Port Arthur “. Ein Torpedoboot bringt ein mit Kontre-

bande beladenes Segelschiff auf. Schnellfeuergeschütz,
Maschinengewehr und Oberwasserlancierrohr des Torpedo¬
bootes kommen in volle Tätigkeit und speien einen Hagel
von Geschossen aller Art aus . Eine gewaltige Torpedo-
Explosion bringt das Segelschiff zum Sinken.

31. Verschiedenes Wasserfeuerwerk.
32. Riesen-Wasser-Pot -ä-feu.
33 Raketen mit langschwebenden Sternen und Guirlanden.
34. Riesenpolypen-Bombe.
35. Brillant -Bombe mit Chrysanthemen.
36. Grosse Bantfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks.
37. Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen,

Schnellfeuergeknatter , Bomben, Granaten und Pots -k-feu
bei lebhaftem bunten Lenchtkugelspiel.

38. Zum Schluss: -Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Briüantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mk.
KartemVerkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Eine roths Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung findet ^Niederländisches
National -Konzert im giessen Saale  statt-

Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Mainz
11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbach 11,00.

Bei aufgehobenem Abonnement-
®ittwoch , den 31 , August 1901 , ab 8 IJhr Abends

nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
DOPPEL - KONZERT.

Anlässlich des Geburtstages I Maj. der Königin
Wilhelmina der Niederlande:

Niederländisches National-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Knr - Orchester.
E :** Leitung : Herr Konzertmeister HERM. IRMER
g "'Kderländischer Krönungsmarsch
3 *w-r Namensfeier “, Fest -Ouverture , op. 115
t *'v >on neeriandsch bloed“, Nationalhymne
• Konzert für Klarinette . . . .

'b Herr Seidel.
°8chs altniederländische Volkslieder aus der

Sammlung des Adrianus Valerius vom
Jahre 1626.
Klage, b) Wilhelmus von Nassauen.

®) Kriegslied, d) Abschied, e) Berg op Zoom,
f) Dankgebet.

7. 0 îrländisches Flaggenlied . Verholst.

Gottfr . Mann
Beethoven.
Joh . Wilms.
Coenen.

5.

e.

voete van de verre, Polka Mazurka v. d. Voort.

Auszug aus de» Civilstauds Registern der Stadt
Wiesbade« vom 30. August 1904.

Geboren : Am 26. August dem Jnstallatem 'gehAfcn
Andreas Koller e. T ., Anna Maria Wilhelmina . — Am 25.
August dem Kaufmann Karl Schaeffcr e. T „ Hilda Maria
Minna . — Am 26. August dem Stukkateur Karl Nicolai e.
S ., Karl Moritz. — Am 29. August dem Briefträger Georg
Löw e. T ., Anna Georgine. — Am 29. August dem Kaufmann
Hugo Wolf e. S ., Benno. — Am 29. August dem Maurerge-
hülfen Emil Dreßler e. S ., Walter Wilhelm. — Am 26.
August dem Fuhrmann Ludwig Kuhnnchel Zwillinge N. Ka¬
tharina und Lilli . — Am 24. August dem Dekorationsmaler
Adolf Rüb e. T ., Paula Enimy. — Am 25. August dem
Lackirergehülfen Christoph Breidert e. S ., Karl Ferdinand.

Aufgeboten:  Herritschneider Bruno Messerschmidt
hier mit Cornelie Lenz hier. — Chirurgischer Instrumenten-
macher und Bandagist Gustav Petry hier mit Susanna Maria
Schramm hier. — Schastenmacher Andreas Velde hier mit
Katharine Dausacker hier. — Buchhalter Otto Bayer zu
Mannheim mst Emma Margarete Tröster hier. — Taglöhner
Hermann Born hier mst Elisabeth Streb ! hier . — Schneider-
gehülfe Robert Pieper zu Hagen mit Margarete Wibber da).
— Schreiner Nikolaus Mischler zu Geisenheim mit Kreszew-
zia Geisreiter hier.

Verehelicht:  Restaurateur Heinrich Brücken in May.
en mit Klara Schweinsberg hier.

Gestorben:  Elise , T . des Taglöhners Josef Börner,
I I . — Maria geb. Statzner , Ehefrau des Taglöhners Johann
Kropp, 67 I . — Christian Birnbaum , Privatier , 77 I . —
Wilhelm, S . des Bereiters Karl Figge , I I . — Ludwig
Schleim, Schriftsetzer, 47 I . — Kurt , S . des Schuhmacherge-
hülfen Max Wüst, 2 M.

Kgl. Standesamt.

Nichtamtlicher Teil.

Die InmMlim- null Kypothekeu-AgeM
von

«ff« 4L € • Firmeiiicii,
Hellmundstraste 51,

empfiehlt sich bei An- und Seriem von Häusern. BilUn. Bau¬
plätzen, Vermff- U" i »an Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Pensions- oder H-rrschafts-Villa , 14 Zim. u.
Rubehör, Gartenstr.. für 105 000 Lik. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgest. Billa . Mozartstr.,, m. 10 Ziminern u.

Zubebör, großem Zier- und Obstgarten, Terram 50 Rth., für
112 000 Mk. zu verkaufen durch _

I . & C Firmen, ch, Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komf. auZgest. Hau », Nähe Rmg,

mit Vorderhaus, 2X4 -Zmimerwobnungen. Hinterhaus, Werk-
statt und 3X2 -Zimmer.Wodnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ea. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich. Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt¬

teil. im Vorderhaus Laden, im Souterr . u. 4 u. 3 Zimmer-
Wohnunq-u. Hinlerh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für du Taxe
von 155 000 Mk. mit einem U-b-rschuß von ca. 2000 Mark zu
verkaufen durch _ . , „ „

I &, C . Ftrmenich , Hellmundstr. ol.
In einem sehr beleben Städtchen am Rhein JBahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40.25 ar) großes, mit Obstb. ukd Beerenstr
anqel. Grundstück, worauf ein neues, in . Blendst. rrbautcs Hau-
mit Wirtschaftsrüumen, versch. Fremden;.. Weinkeller. Kclterhaus
Stallung u. s. w. sich befindet und sich feiner schönen Lage un
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M. m
einer Anzahlung von 5 - 6000 Mk. zu vcrk. durch

I . & E Firmenich, Hellmundstr. ol.
Ein noch neues, schönes, rentabl. Etagenhaus m. Thor-

ahrt und Werkst., 3 und 2-Zimm-r-Wohnungen, jede Etag-
Bad, Balkone, Vor« und Hintergarten, Nähe Bismarckring, für
90 000 Mk. zu verkaufen durch

I & <£. Firmenich . Hellmundstr. ol.
Eine Villa mit 10 Zlm. und Zubeh.. kl. Garten, Nähe

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Penstons. u.
H-rrschasts-Billen mit allem Komf. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, in den versch. Stadt - und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein schönes, rentabl. Haus , Höhenlage, für 83 000 Mk..

Anzablung 5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser , westl. Stadt¬
teil für Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbierhändler geeignet,
für' 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von I-
1000 Mk« zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eine schön- Villa in Eltville mit er. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue Villa bei Eltville mit allem Komf ausgest.. mit schönem
Garten, für 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner eingez.
Weinberg, ca 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lag- wegen
aiS Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 51.
Weqzugshalber ein HauS in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großemW-inkeller u. f. w. für 120 000 Mk. zu
verrufen. ES würde sich dasselbe durch Brechen von Laden für
E^ fios-Gefchäste, großes Cafe. W-inhandlung u. s. w. sehr ren¬
tabel machen lasten. Alles Näh. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. ol.

Zu verkaufen
durch dir Immobilien - ». Hypotheken -Agentur

, von

Wilhelm Schüssler , I «h«ßk. 36
Billa. Höhenlage, 12 Zimmer. Gas- und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
7264 . Wtlh Schützler , Jahnstraß- 36.
Billa N-robergstraße, 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬

zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch
4 Will, . Schützler. Jahnstr. 36.

Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des
Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lag-, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüsiler, Jahnstraße 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6.Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüsiler, Jahnstr. 38.
Neues hochfein-S Etagenhaus, Rüdesbeimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen. Bor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schüsiler, Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4»Zimmer-Wohnungen, am Kaiser«
Friedrich.Ring. rentirl nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schützler, Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen, Fonzugshalber zu dem billigen Preise
von 38,000 Mk. durch

Wilh . SchüUer. Jahnstr. 36.
Haus mit Laden, Torfahrt, Hosraum, Webergasse, xentirt

Laden und Wohnung frei, durch
Wilh . Schüttler, Jahnstr. 36.

Rentables HauS, 3—4-Zimm-r-Wohnu„gen, in welchem eine
flottgeb-nde Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10 000 Mk., durchWilh. Schüttler. Jahnstr. 36.

Lochseines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am
neuen Zentral-Bahnhof, für Hotel -Restaukaut eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüsiler, Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh. Schützlcr, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Htipotheken werden stet-
nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh . Schüttler, Jahnstraße 36.

I»
Eltente etc .erwirkt
L'rnst Franke, bÄä
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Beichshallen-
Theater.
Dir . : II . Mayer.

Stittst rasse 16.

Ab1. September
allabendlich i

BISERTO ? ?
Professor ROBERTS! !

Soeurs Cayra . "ML
!! ! Ludwig Mayo. ! ! !

Miss Clara,
!! Hermann Kunz !!

und das

übrige glänzende Programm
mit verstärktem Orchester.

Me.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen » Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc . etc.

Trauerdrucksachen.

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallhoiz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haas.

Speoialitäten:

/Bausctireinerei

^ 'Türfutter, Türbekhidungen,
ĉ j- / Haustüren, Treppen.

.SrAertreter:  Chr. Hebinger,
&

i

^/Zimmertüren

4?/ Anzündeho!z/irk.c2,n2’r
Bareaa n. Laden : Balmhofstr . 4.

Bestellungen werd . auch enfgegengenommon
durch JLndwig Becker , Papierhandl .,

Or . Burgstrssse 11. 14 .7

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Lommerfeld «.Bez. Fft . 70 .),
Tuchvcrsaud , gegr . 1873 . la
^Jür mein neues Geschäftshaus
O gesucht 5808

20 Hausbmschen und
LauslinrjW.

Nur gut empfvdlene Leute wollen
sich melden. Sprechstunden von
8—10 und 4—6 Uhr.

Julius Bormass.

Modes.
Tüchtige 1. Arbeiterin in

Jahresstellung per sofort gesucht.
Emilie Schweizer . Mainz,
Stadthausstraße 15. 16

Tüchtige selbstständige

Taiilenarbeiterin
bei hohem Lohn gesucht.

W. Wemmer,
Wilhelmstraß- 48. 5813

Tüchtige seldstständige

Rockarbeiterin
bei hohem Lohn gesucht.

W, Wemmer,
Wilhelmstraße 48. 5814

rtlerfefie Büglerin sucht noch K.
iK in und außer dem Hause.
Roonstraße5, 2. Et., l. 5810
(süchtiger Fuhrmann ges. Lahn-
^  straße 26,, Part . 5804

Mädchen
ges. Michelsbcrg 21. 1. St . 5805
sLin tüchtiges Mädchen gesuipt

im Restaurant Sedan. Sedan»
platz._ 5818
rf£j»in schönes möbl. Zimmer zuvermieten. Näh. im Restau-
rant Sedan, Sedanplatz. 5817
(Äit) ucibtr empfiehlt sich für

Ncparat., Reinigenu. Bügeln
Dotzbeimerstr. 37, 2. St ., r . 5815

HskVäsche zum Bügeln wird an-
genommen 5802

Hirfchgroben 10, 2. St ., r,
FLLanz kl. Hündchen(Spitz), 1 I.
>2/ alt (Männchen), an einzelne
Dame bill. zu verk. Näh. Jean
Gutjahr, Hochheima. M._17
rtjllaimtiuäjjlag 3, 2 Zimmer

u. Küche, p. sof. od. später
zu verm. Näh. Vdb., 2 Sl . h. 5806

ikillmtc(fiiötnj
od. Nebenerwerb , ins 300 Mk.
monall., erh. Herren u. Damen
jed Stander sof. durch schriftl.
Arbeiten, Vertretungen. Ardrefscn-
Nachw,, Handarb. rc., a. ausw. Aus¬
kunft ios. durchA . Hinter » ohl
Stettin , Turnerür . 18. >055/251

HfIilla Bierstadler Höhe —
'V Grenzstr. 6, ruh., ftaubf.
Höhenlage, Wohnung, 4 bezw.
5 Zimmer, Küche, Bad und
Zudeh., Gartenbenutzung, Gas
und event elektr. 2id)t, sehr
billig zu verm . Telephon
in: Hanse. 5819

Am Sonntag Nachmittag wurde
eine goldene 58i5

Sicherheits-
Nadel

mit 3 Perlen verloren. Abzugcben
gegen Belohnung Billa „Fortuna ",
Bierstadterstraße 3.
<̂ >-ücht. Grundarbeiter gesucht.
5821

Adam Färber.
Felds« 26.

ĉ -rankenitraße 9, 1. Sl . links,
O erhält besserer Arbeiter möbl.
Zimmer  5822
ißin Kanapee gegen ein gebe.
>2 ^ Bett umzutauschen 6823

Frankenlir. 9, 1. St . , I.
^ r̂emden-, Hotel-, Pension» und

HerrschaflS-Wäsche wird stets
angenommen, schön und pünktlich
besorgt. Eigene Bleiche. Ram.
bacherslr. 57 in Sonnenberg. 5812

Alle Sorten Mer,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauergasse 10 4934

DllullsMmz.
Für die uns erwiesene Teilnahme an den,

schweren Verluste, von dem wir betroffen worden
sind, sprechen wir allen unseren herzlichste
Dank aus. 5811

Im Namen der Hinterbliebenen:

MoL ». «1 . Maats,
Taunusstr. 13.

Hßßctfipfigs-Inltitut
Gabi*. Isugebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billige « Preise «. Transporte mit privatem Leichen-

__ wagen. _ 9707

Gegr . $ » rg * - Ma $£ azfn m9
Carl Ross buch ,W cb erfasse 56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complelte Ausstattung «». Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 2492

Sarg - Magazin
Oranienstr . 16. Th . Zeiger , Oranienstr . 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz- und Metallsärgen,
sowie ganze Ausstattungen zu reellen

billigen Preisen . 4304

Für die Hausfrau!
In neuester Zeit verwendet mannur

Krumeich’s
Einkoch-Krug,
Krumeich’s

MtzM Konserven-Krug,
^EWsMWMllM aus salzglafirtem Steinzeug.

---- ---- - - - ----- Tausende verkauftI Beste Referenzen. "" "
honser yengliiser mit Patentyerschluss,
Binmaclikrii ^e mit Korkstopfenverschluss,

(üeleegl &ser . Dinmaciiliafen.
steinerne Einmaclstftp ^e , irdene Waaren,

sowie die sebr beliebten Patent -Einkochtilpfe mit Metall-
schutzboden, — Alleinverkauf von Passaner Porzellan-
Kochgeschirr , — empfiehlt zu bill gen Preisen

Ü3. SHIIgei *, 16 Hafnergasse 16.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 1. September 1904 , nach'

mittags 2Vs Uhr, werden im Bersteigerungslokale, Kirch'
gasse 23 , Hierselbst

drei Arbeitspferde
gegen Baarzahlung versteigert und

5801
öffentlich meistbietend
zwar bestimmt.

Wiesbaden, den 30. August 1904.
Wollen tiaapt»

Gerichtsvollzieher

H ' ihan Reparaturen
B ’iaVJGSil a rr*itt ..

Betamlimurytuig.
Mittwoch , den 31. August er., mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier:
1 Flügel, 1 Büffet, 2 voll st. Betten, 3 Spiegclschranke.
1 Garnitur (Sopha und 4 Sessel), 1 Bertikow,
Diwan, 100 Fl. Rum, Kognak und Liqueur u. A. w.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Xjotnsdorfer , Gmchtsvollriehtr.

lratnren an Uhren, Goldwaaren «nd optischen Artikeln , so gehen Sie zu J. Werner . Mar ktstrasne 6 . Dort wird Ihre
alle, « u nt e r G ar a n t i e Ihrem Wunsche entsprechend in Ordnung gebracht, Sie I _ mm , . , ^ -

AzA stndeu dort auch reiche Auswahl tu allen möglichen Geleganheifts - Geschenken . WßniBr , inSrktSf P3SS6
-— - Bitte genau auf di . Firma zu achte « ! enmum « .» Mw  Bitte nenn .. u.,f di . . ..

Uh'6.



A . Hirpjl 1904.

m IMEi?'
Outit Aüeinbcwohnen ! Kl.
"O Haus , 3—4 Zimmer und
Zubehör , in hies. Stadt od. naher
Bahnstation zu mierhcn ges. Gest.
£ >ff, u. B . Zt. IO an die Ex».
d. Bl . erbeten._

Jüngerer Herr
sucht Anfang September , auf c«.
acht Tage , übsch möblirtes Zimmer,
der sreundt . Anschluß, zwecks
Ausflüge erwünscht. Gefl. Offert,
befördert die Exped. d. Bl. unter

e.  nas . 1722

Vermiethungen.
_ 7  Zimmer. _
/LLutenbergptatz 1, Part .-Wohn.,

hochherrschaftl. Ausstattung,
7 große Zimmer und groß. Bade,
zim., Ballons , Raum für Automob.,
Bor - n. Hintergarten , zu vermiet,
per Oktober oder früher . Näh.
nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
bei Schwank u. Rhein,7r. 72,
Part. _4147
_ 6 Zimmer.

EMaiser -Fnebriq -Ring ” 6 ^ uu.,
* *' 2 Mans. , Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Heller, elktr. Personenaufzug , zwei
Sliegenhäuser (1850 —2200 Ml .),
tleg. ansgest., zu verm. 4762

Suxemourgplatz3, hochherrsch,
Wohnung mit allem Comfort

der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer , großes Badezim,,
8 Manfardzimmer , 3 Balkons,
Schiebethür ., Parquet re. 1450 M,
Näh . im Hause, 2. St . 5603

^aunuSfkra » e S » 35 ist die
zweite Etage, bestehend aus 6

Zimmern , Badezimmer , Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden , 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Mürel.
laden.  _ 4005

5 Zimmer.
/Hrbach >rstr. 2, Ecke Walluferstr.,
^ eine n.nia ;u,ti . 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer -Wohn. (1. Etage ),
comfortadel , billigst zu vermiete»
Nkib, das. Part . 5605

^ >arlslraße 44, Ecke Albrechi- u,
Luxemburgstr., 1. Et ., 4 od.

auch 5 Zimmcrw , mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh , zu verm.
Näd . Part . b. Mugele. 4246

Nr . 203.

^^ ahnstr. 7,eine Frontsp .-Wobn,.
X^ 3 Zim . «. Küche, an ruhige
Leute per 1, Okt, zu verm. 8610

l Näh, im Laden,__
LKlviser Friedrich.Ring 45, Htb„
« *»• 1. St ., 8 Zim . und Küche
per sofort._ 5742
4*S3ori (äftr. 8, H„ eine 3-Zim,-

Wohnung , Preis 320 Mk.,
auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh, Bdb„ I Tr , ^ 5719

Nerwauerttr . 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : , 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern , gr. Balkon ; im

5387 I Sank . 1 Kammer, Küche, Mädch.-
Zimmer , Bad , Keller, Vordergart,
Näh. daselbst 4, 1. St . Einzns. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439

Tjjfcnttiträne 2t , Bol, , i , <äiü :,c,
eine 3-Zimuier -Wohnung per

1. Oktober zu vermieten. Näb,
S eitenbau , 1._4258
HTtalkmühlstr . 19, Wohnung v

3 großen Zimmern , Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z vm.
Näh , 1, St, , r._ 4346
_ 3 Zimmer. _

dclheidstraß- 83, Glh ., 1, Sl,,
Wohnung 2 Zimmer , Küche

u. Keller per 1, Okiober zu verm.
Näh, Oranienstr , 54, P . l. 2898

‘2  ZoiltmaiilMnier . >
Gas , Waffer , Closett zu vermieten.
Bismarckring 80, 1. St ., 5793

Herullliinjtr. 17,
eine Wohnung , 2 Zim .,
Küche n Keller , nebst
L Rann », geeignet für
Flaschen -Bier Keller od.
Werkstatt , znsammen,
auch getrennt , auf I.
Okt . zn verm. _5095

t̂ ägerstraße 9, 1, St, , 2 Zun .»
X ) Wohn , aus sof., das. eine sch.
Fronlspitzwohn, auf 1. Okt. billig
zu verm. Näh, 2. St ., l. 5781

Neubau
Metzgergaffe

1 Frontspitzwohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller, bis 15. Sept,
oder 1. Okt. zu vermieten. Näh,
Grabe,istraße 24,_5253
W ^ önhstraße 20, H , 2 sch, ganz

neue 2-Zimmer -Wolinungeu
an kinderlose Leute sof, o. sp, zu
verm. Näb, Bdh,, 2, St , 5739

_ 1 Zimmer. _
H >.elenknstraße 29, 3. St ., Eck-
«T Wellritzstr., sch, l, Eckz, in. 3
Fenstern zu verm, _4467

ellmundstr. 33, eine leere Man¬
sarde zu verm. 5730

Wiesbadener General-Anzeiger.

bufcdtetofctjibfcH]
H Kapitalien.

Reinl . Arbeiter
fvbält Sch anstelle 5495
Herderstr. 26 , Laden,  b Her er

^B2eff Arbeiter finden sch, rogio
Hellmiivdstr. 27. H„ 1 l, 5702

L^ elluiundstr. 52, 2. St, , rechts,
*« r ein freundl . möbl. Zim , Per
l , Okt. zu verm 5701

54, Seuenvau<jV „ - . -
y® 2. Sr . , erh. änständiger Mann^etlinuudnraße
Loais 5740
(hLchön mövt, Ziiiiuier mit

ohne Pension billig zu '
slabn 'waste 4

oder
sion billig zu verm.
I , St . ' 577 1

«3» unur . a, . tu;, rro^i- im
w» beff, Arbi ter zn vm, 5758

^uisenstr , 14, Hlb„ Part er!,
reinl , Arb , Kost ii Lo iis , 5753

^uijciliir . 17, L-lb , i . <rl,,
^  ein möbl. Zim. an anst, Herrii
vom 1 Sept , an zu verm, 5539
^tztzZoritzstrane 9, 2. Sl, , rechiS

kann reinl , Arbeiter @d)laf-
stelle erhalten. 5773

Sch . Znnmer,
, auch gute Pension 4716

Neug, 2, 2. St ., Ecke Friedrichstr,
ttzHScugaffe9. 3, St „ l., erhält

ein besserer junger Mann g,
Kost und Logis, auf gleich (wöch
10 Mk,). _5499
>1 J -croiiraije 6, 3. St „ rönnen

bessere Arbeiter Kost u Logis
erhalte», 4029

3, Part, , erh.
Arbeiter Logis,

5789

3000 Mk.
als 2. Hypothek aufs Land gesucht,

Off. ». M . J . 5744 an die
Erped. d. Bl , erbeten, 5744

ÄllSjlllkjhkN
aufl . Hypothek
ist eil, Kapital von 500,00 !»
M „ das auch in Teilbeträgen
von 30 . 000 . M , an abgegeben
wird. Offerten erb. u. K . If.
108 an die Erved. d. Bl . 5535

gesucht

S0 .000 Mk.
als 2 Hvpothek auf schönes
». rentables Haus . Off , »nt,
W . 66 an di- Exped . d . Bl,
erbrte«. 5534

C raiiienstraßeanständige
auch Kost,

^Sslageiisiccheraraße 1, 2. Stock,
lT*  loinfovt, möbl, Zim.srei, 3567
^l ^ laucrstraßc 24, möbl, Mans.
'T * für 2 ordl , Arbeiter sof. zn
verm, Bdh, Part , 5493,

Arbeiter finden
5666

Riehlsir, 7, Hth., 3 . St.

. ' Sa

— — ajf
2;jVerschiedenes.n_
î hMiaawr » UBBaBRaa3ai < 3

gut erh. zu kaufen
gesucht. Offerten m.

Preisang . unter 5771
an die Exped d. Bl,_ 5776

Kill illklNkS HaitS,
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off, u . B . 100 a» die Exv,
d. Bl. _ 3652
Teppich - , Lnmpeii , Ztnk^

Knpfer u. bergt, kauft zu
höchsten Preisen 5489

Georg Fuchs,
Mmnzerlandnraße Vir, 7,

Go d- u. Silbersachen, Bril-
El lauten , Pfandscheine, Antiqui¬
täten - u. Kiinstgegenstünde, Möbel
und ganze Nachtüsse, gut erhaltene
Kleider und Stiefel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte, 3079

Ilrachmann,
_ Metzgeraaffe 2.

»etä Kau >er von Knochen,
Lumpen , Neutnchab,allen,

Makulatur , Akten, alt . Eisen, sowie
aller Art v. Metallen . Komme ins
Haus . Adolf Wenssel , Dotz-
heiilicrstraße 105. 5588

Comptoirputte , g cf  ’LA » . »4«Comptoirputte , “
Glasplatten , gröfiere f®1
Glas-Ausstellchlind" T
Pekroleum-Meß-Appar^
^ 1!, zu verkaufe» »,
L»äi,ld. Langaasse ,3 *
ö ',l,aueiu'a0
^Herrenrad.

gef. Lehrsir." ö' ",u 3

vcrk, Rauental 'erstr®̂ ^ >
*fc»m ei|. SlittberbTtt—777“ -
^ flt), Lehrstr 5 sp3“
»unoerwageii

auch 2. sitzjg .u
Waschmaschine. 2 wog I
dito Tischdecken billig
Lebrstr 5, Part 9

Eur erhalienes —"

Pianino,
d°s 800 Mk. gekostet, für
zu verkaufen ^ ^ >

Bismarckrina °a ^

4 od, 2 anu.
^ bill,, schönes Logis

^ - - - HausverLranf od.

Tlümmge
/Hin sreundt. Zun . IN d 4. El,,

moiiatl M. 12, z. vm. Näh.
-Nticinsir, 99 , Part. _ 5651
Freuttvl . mvbl . Zimmer
per sofort zu verm. 5770
_ Noonstr, 8, P , , rechts

Mömerthor 23, rechts, gegenüder
d, Tagbl ., erh. reinl , Arv.

gutes Logis._ 5684
Mvbl . Zimmer

zu verm Römerberg 15, 5686
Ä bis 2 deff, Tameil erhallen
^ schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 2., bei
Lauer , 1856

liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (»erlaclig
Lchwalbacherstratze 1i ) F

Säinierzioies Ovrlochst ecven gratis

iiiefmir Rahmru,
8,00 m lg, 7/9 stark, bill. abzug.

Fr . Nortmauu , 5731
Dotzheimerstr, 85, Zinimerplatz,

Küsiev,
z, Krautständer », i. all, Größen
zu baben, 5750

Weinbandliing , Friedrichsir, 48.

H

^sheinstr . 52, 1. St .. ö Zim .,
Balkon U. Zubeh ., a. 1. Okt.

zu vermieten.
Näh . Stb ., Part. 3946

^U^ heiuslr. 52, 2. St . , 5 £>un..
Balk. u. Zubeh ., sof. oder

später zn verm. Näh. Seitenb .,
Part. 3947

4 Zimmer
Hbi rndlstr . 5, 4-Zim, -Wohn. in
^4 " Bad, Küche u. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl . v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et,_ 5907
«J -eiibau Erbacherstraße 2, Ecke

Walluferstr ., schöne Wohn , v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neu ; , emspr.
eingerichtet, in. reich!. Zubeh., per
1. Juli ' zu verm. Näh . Ausk,
dorls, oder bei I . Frey , Schwa!
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

UpllKd » Gnelsenaustr . 27, Eck-
Nkllbllll Bülowstr,, herrsch, 4-
Zimmer- Wohn, m. Erker, Balkon,
elcktr. Licht, Gas , Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Rödcrstraße 33 bei
Löhr . 6038
«ürchgasse 44, Ecke Nlamiiius.

straße, 2. El ., Wohnung . 4
gr. Zim . u. Zubeb ., p. 1. Okt. zu
verm. Näh daselbst,_ 5661
Luxemburgstr . 7, Hochp. r,. -leg,
~  herrschafrl. 4-Z.-Wohng. in. a,
Zubeh. d. Renz , entspr, eiliger., p,
sofort, event. mit Bürcau , preis-
werlh zu verm. Näh Hochp. l. 8676
zZ >,eubau PöiiippSvergl .r , 8».
**  4 -Zim,.Wohn, per 1. Okt
z. vm. Näh. dasetbst. 8671

gs» eitzcnburgstr . 6 , schöne
4 -Zimmer Wotznuiig , d.

Neuzeit entspr, , zu Perm,
Näh , Part ., 1,_ 5624

_ «k gnmnev. _
S -Ziminerwohiiung mit Zubehör
^ per 1. Oktober zu vermieten.
Grabenstr. 24._ 4^98
Äeroertli -aBe 6, 1. St „ schöne

3-Zimmerwohn . mit Balkon
u, Zubehör auf 1. Oktober z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785

«Römerberg 2/4, 1 sch., heizb.
Zimmer auf sofort z, verm.

Näh, 2. St „ Iks._ 3817
/Hin schönes grozcs Zimmer an

1 auch 2 Personen , möblirt,
z» vermielen. 12 M . monatl.
Walluferstr , 9, H„ 3. St , 5578

Msbtirt « Zkrnmer.

/Hin ' chönes möbl, Marf .-Zim.
zu vermiete» 2056
Albrechtstr. 4, Hth„ 8 St.

«Ilbrcchistr . 13, 1. Sl, , gut
möbl, Zim , zu verm, 5784

«1 lbrechistraße 41 erhallen allst,
Arbeiter angenehme Schlaf-

stelle. Näh , H, , 2, Sk„ r , 5542
«1 dlerstr. 60 erh. reinl . Arbeiter

gute Kost und Logis. Preis
wöchentl. 10 Mk. _5712
«4,smarckri,ig 31, 2., l„ möbl.
'VT Zimmer mit dürgerl. Pens,
an einen od, zwei beff. jg. Leute
zu vermiethen.  _ 5527
«ricichstraße 85, Bdh., 2 Sl, , l.
**2  erh. 2 junge anständige Leute
schönes Logis.  _ 5738
H^ rdemllche Arbeiter erh. Kost
^ , N. Logis, 5675
_ Dotzbeimerstraße 22.

Möblirte Zimmer
zu vermieten. 5676

Dotzbeiuierstraße 22,
»L möbl., schöne Helle Zimmer m.
C*  sep, Eing,»l», Klavier-Benutz,,
auch einzeln zu verm. Dotzheimer-
straße 72, 1, St „ r , 5310

/Aedanpiatz 9, P, , l,, erh. reinl,
^ Arbci er Schläfst._ 5779
(Achllloelg 17, P ., ein gr, möbl,
w Pari .-Zim in er mit sep. Eilig,
zu verm. sttäh, Part. _ 5663

möbl. 3miliier an anst. Leute
™ zu vermieten. 5782
_ Uorkstr, 9, Part, , l,

_ KäSen. _
fc/aoculofal uh Hause Römer-
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohiiuug
p. 1, Juli cr , billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Btin nig , _ 1661

Laden
4627

Seeroben-

t̂ rühäpfel, ge. r., dicke, pro Psd,
O 19 Psg, , im Ctr . billiger, so¬
wie Pergamalt -Birnen , zu haben
Schmalbachernr , 47, 1, 5737
//r -psliickie Frühäpfel zu 10

42 Psg , gepflückte
Friistbirneu 5 und 7 Psg . Bei
Mehrabnahme billiger. 5755

Fritz Weck,
Frankenstr, 4._ Frankenstr,  4.

Früh Aepfel,
dicke, gebrochene, pr, Psd, 10 Psg.

Türk . Kirschen,
per Psd . 8 Psg . 5494

_ Aaistraße 26.

/Lltvillersiraße 17 sch.
mit Zubehör zu verm.

Näheres Leudle-
straßc 32.

^̂ chön möbl. Zimmer sofort zu
vermieten, Dotzheimerstr. 85,

Vdb„ 3. St „ l. 3475

« > cinl. Arb. erb. Kost u . Lagis
Elconorenstr, 5._ 5637

/Cm anst, Mann erh. Schlafstelle
Friedrichstr. 8, H„ 3, 5052

Zimmer sof. od, svätec
zu vermiethen Göbenstr. 5,

Millelbau.  _ 5723
«Jnit . Mann erh! gutes Logis

Hermailiistr , 3, 2 ., 1, 5681
^ermaiinstr. 6, k. anst. Herrn

, Kost und Logis erhalten.
Näh. Part . ' 2961

Wertiüärreu etc.
Äm hause Adelheidstraße 47,
-X) Weinkeller s. 20 —25 Sick,,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bis Mining . 3870

Ä6,i Hause Adelheidstraße 47,
X ) 'Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm, Okäheres daselbst bei
A, Minniq, _ 1501
V| | delheidgraße 83, Wemleller u.
'YY  Packraum zu vermielen. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links,_ 2897

Erbacheestr . 7,
Wcrkstätte , 26 Q .-Attr ., mit
S -Zimuier -Wohnung auf Ok¬
tober zu vermieien (500 Mk),
Näb. 1, S : , l._ 4526
/Lrvucherstr . 7, großer, Heller
'S ' abgeschlossener Lagerraum m.

od. ohne 2-Ziln -Wohn. zu verm,
Näh , 1. Sl „ l._ 4525
oLllvillerstraße 17, schöne, Helle
^2 / Werkstälte, für ruh . Betrieb,
zu verm. Näh . Lcudle , See-
robenstraße 32. _ 4628
fclatbeitäniutn od. Lagerraum.

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh . Jahnstr . 6, 1 St , 2614
ZVtterkstätt « oder tkager-

raum billig zu vermieten
Mauergasse  10 . _ 5707

, eine miltelgr.
Werkstatt mit Lagerraum mit

oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen 314z

Näd . Franken -straße IS P.

Keseapfei.
per Psd. 4 Psg ., zu haben Nöder-
straße 27. _5448
ßl < Dachshüildin . schwarz

in. gelb, entlaufen . Abzug,
geg. Belohnung Ludwigstr. 6. Bo:
Ankauf wird gewarnt . 5690

Umzüge
unter Garantie üi der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt steis 3127

Philipp Binn,
_ Rbeinstr. 42._

Umzüge r "\ fi
besorgt 5451

Zülimeriilannstraße 7.

Umzüge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

WcNritz 'traste 3 ?.
§S) cpar » turc » aller Art an

Fahrrädern , Nähmaschinen
werden gut und billig ausgeführt.

E . Stößer . Mechaniker,
5704 Michelsberg 8.
Vom 1. Okt. ab  Herinannstr . 15.

HB ^ ellritzstraße,
Werkstatt i

H
/ £ m Parterrerauin z. Äbhalten
^ v. Versteigerungen, auch pass,
für ein Stellenvelmiitlungsburcau
auf gl. od. sp. zu verm. ' Näh . in
d. Exped. zu ersr. 5682

2  Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
_ Clarenthalerflr , 3, P.
^Ttteist -, Bunt - und Wold.

stickerei wird angenommen.
Uebernahme ganzer Ausstattungen
billigst. 5308

Frau -E . Bender,
_ Michelsberg 20, Hth,, 1.
WJcell ! 2 Schwest., alleinst., 21

u. 24 J „ Barvermögen je
380,000 Dk., in. s. sos. in. kbrenb.
w. a. g. vermögendl. Heirn ver-
heir. — Aufr . Bew. u. „Reform"
Berlin 8 . 14, erbeten, 195/115

PhrenologiNz mi
Seerobenstr , 9, 2. H,, 2 . St ., lkS.
45fcilfe * geg. Blutstock. Timer-

mau, Hamburg , Fichtestr.33.

In Erbach (Rheing.) ist ein
neues Haus mit zwei schönen
Wohnungen , Stall, ' Scheune und
Warten, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen zu verk.
oder zu verm. Näh. hier bei
A . Hofacker , Gnelsenaustr. 10,
oder Neustr. 76 in Erbach. 5034

Landhausbauplätze
in schöner, gesunder Lage, neben
d. Eigcnheimer Walde, zu 200 M.
per Nulbc , an fertiger Straße pp.
werden in belieb. Größe abgegeben.
Obstgut Pomona . 5516

fjaius in äouneulittg.
Billa „Flora ", Adolfstr. 5, preis-

werth unter sehr günstigen Be-
dlllguiigen zu verk. Näh . heim
Eigenthümer PH . Meier , Luisen-
straße 12, Wiesbaden._ 2633

HmMli . Billa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 HI-Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , clektr . Licht,
Stallung p . p. Auch für 2
Familien passend . Näheres
Fritz Müller, Rüdeshcimer-
slraße 3 P . oder durch jeden
Agenten . 8699

^ ^ ie Billa Hciiiricvsderg 4, seilh'
&  Institut Wolff , mit 14
Zim .. mit allem Eoms. d. Neuzeit,
Eentralheizung re. eingerichtet, ist
aus fefort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. ©Ufa•
bethenllr. 27. P . 7633

»jährig , f. jed.
Gebrauch, zu ver¬

kaufen 5736
Schwalbacherstr. 47 , 1.

/Hm echicr Pinscherdund tillig
Ys  zu verk. Näh. im Restaurant
„Sedan " , Sedanplatz . 5731

^ str. 38, H„ 2, £i i J"
8K " " f°g'P " r °l.-LüsterW ^ ;
Vv Hängelampe, Ampel, lSett
Petr .̂ ' ampe b. Sedanstiche

Lin icor gm erhallener. ^ -
Bilitännantci '

preisw- zu verkaufen
_ ffforkstraße8, 2.. r
H^ dstw. uno lrmmachsässerFlI
^ verkaufen Walramsirche>i
1. Si ., b. S .i auß._5^

oejetauren, umzugShalb^
Bette ». Tuche , Sqränke.

TeVPtche etc . Taunusstraße i]
Stock._ 5606

rt ^ euet Talch.-Livan für 54 tj
Ottomane , neu, für 24 M,

z. vk. Naueinhalerstr . 6, P .. r., m
der Riuqkirche,  _

Selbstverfertigte "

Möbeln,
als Kleider- und Küchenschränst,
Bettstellen. Kommoden, Verlikowr,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen,

Adolf Birk , Schreinermeister,
1627 Jahnstr.

/Line überflüssige, fast noch neue
kleine Maysorth 'sche trans¬

portable Bnndkeiter ifl preiä«
wertst abmgeben. 5496

AntUsehen Luxemburgstrabe 9,
bei Martin Lemp , Wein-
bandlung . 5496

Kleiderbüsten-
Ausverkauf.

Akad . Zuschneide - Schule,
Bahnhokstr. 16, H., 2. St . 5379
/Hshür . Kieidcrschränke, Küchen-
&  schränke, Waschkommoden,
Küchenlische und Küchenbretter sebr
billig abzugeben 5553

Göbenstr. 4, Thoreingang.

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billigx
verk. Michelsberg 8, 1. St . 453k
^rehdauk , für Dreher, fall

ganz neu, wird bill. verkauft.
Mauergaffe 10, Lederladen. 3229

Weinfässer,

Öandauer, Halbverdeck, Break,
Omnibus , 2 Schneppkarren,

Doppelspäniier .Fuhrwagen rc. zu
verk. Adelhcidstr. 37, Part.  5792

ijfluüliumii,
ferner 1 Schrotleiler , für Noll-
suhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner . Mauergaffe 11.

Ein neues und ein gebrauchtes
Einsp .-Gefchirr

verk. billig 4788
G . Schmidt . Goldgaffe 8.

Reichte Federrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.
/Hine neue Federrvlle, ver»
YSy  schieden« neue Handkarren,
für Tapezierer , Flaschenbierhündler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

F,ingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

H Zweitpänner -Geschirr u.
1 Zweispänner - Wagen

sof. Preiswerth zu verk. 5508
Schwalbacherstr. 73, Laden.

Gr. Kügrlplatte
nebst Böcke » für 7.50 Mark zu
verkansen.. Westendstraße21, GthS.,
1. St ., rechts. 6705

Gebrauchte
B v e 1 1 c t

billig abzugeben 4658
Uorkstraße 8, Schreinerei.

frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 3476
*/£ . f tir » Si - Ihre Einkäufe m
V ’ JJk Möbeln u.Ausstattungen
machen, bitte ich Sie , mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtige».
Dort finden Sie alle Arten polwi
und lackirte gut gearbeiteteBetten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
hell- u. dunkle Schlaszimmer, s°w>-
ganze Ausstattungen zu äugem
billigen Preisen.
W . Henmann , Lelenenstr.̂ .

Solid gearbeitete

Möbel , Ketten «.
Polfterivare«

empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Wwe.,
Möbelbandlung,

22  Miclielsherg
Möbel ! !

in größterAuswahl zu billig! -
Preisen , vollständige Einrich'
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u . mod . Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & %

Wellritzstr. 20.
Ne » ! Neu!

Wiesbaden,
>« Bl - lchftr»»- W

sind gut bürgerliche Einrlchlu i
— Betten in jeder P ^" ^lv9
Sofas aller Art . sämmtl. » »
Möbel und Polsterwaren billig „
haben. I . Stiefvater.



Telephon Nr. 199.

®t»i mid Onloj der Wi -sbad - ncr Vcrlaüsanft »!« « mil B - mm-r« in Wi-sbad -„. — W-Ich-stSsi-I- ! MaurümSsirakie 8.

Mittwoch, de» 31 . August 1904. 19. Jahrgang.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für das Terrain Bierstadterberg

L bie  Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten und
Ld nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer No.
K, innerhalb der Dienststuiiden zu Jedermanns Einsicht

F* Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
Ut, die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dm Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
« diesen Plan innerhalb einer präklusiviscĥ,, mit dem

»0  August beginnenden und einschl 27 . September
„/endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
Milbringen sind. o763

Wiesbaden, den 26. August 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Weg in der 8. Gewann, Bleidenstadterweg,

Lagrrb.-Nr . 8689 , zwischen Nr. 6684 und 6685 des
l-gerbuchs soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits-
eä vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch

jur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier-
men innerhalb einer mit dem 4 . August d. Js . be¬
henden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
Mich einzureichen, oder im Rathause, Zimmer Nr . 4L,

Protokoll zu erklären sind.
Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur

Ansicht auö.
Wiesbaden, den 1. August 1904.

4506 Der Oberbürgermeister.

Bekauutmachuug.
Im Hause Noonstrahe Nr . 3 , links , 1. Stock,
eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern , -
je, Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde

»nb2 Keller, zum 1. Oktober d. Js . zu ver¬
mieten.

Nähere Auskunft wird im Hanse, Noonstraße Nr. 3,
nchts, im ersten Stock, vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,
«der im Rathause. Zimmer Nr. 44, während der Vormittags-
dienslstunden erteilt.

Wiesbaden, den 18. August 1904.
5251 Der Magistrat.

i . Bekanvtmackning.
Mittwoch, de» 31 . August d. Js ., nach

»littags, soll an der Sonnenberger- und Tennelbachstraße
der Ertrag von I« Apfel -, 6 Birnbäumen , L Nnst-
totun und einer Anzahl Zwetschenbäumchen an Ort

Stelle öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver-
rt werden.
Zusammenkunft nachmittags 4Va bei der Kronen-

brauerei.
Wiesbaden, den 27. August 1904.

W8 Der Magistrat_

Verdingung.
Die Ausführung der Stakerarbeiten im Neubau

der Oberrealschnle am Zietcnring zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh.
rend der Vormittagsdienststundcn im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichftraße No. 15, Zimmer 9, eingesehen, die
Ängebotsnnterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
und zwar bis zum 2. September d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A . 91"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag den 3 . September 1904,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. August 1904.

5618 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung»
Die Lieferung von 1500 lfd . m Bordsteinen

aus Basaltlava, Profil 21/30, für die Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Basaltlava " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 15 . September 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt tn Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und in allen Teilen

ausgefüllten Verdingungsformular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 5 Wochen. d6o9
Wiesbaden, den 27. August 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der l . Verpflegungsklasse— 12— Mk.

: t ; . = 3? ;
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu I V, Stunden,
gerechnet vom Auspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhausesund erfolgt ihre Be-
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Stadt . Krankenhaus-Ve rwaltung.

Fremden-Verzeichmss
vom 30 August 190) 4aus amtlicher Quells).

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Sage/ Könitz
Hotel Adler

Badhaus zur KronS.
ßchoenherr m. Fr Berlin
Crawford m. Fr , London
Bäcker Frl , Köln
Dücker Fr m. Söhne Düsseldorf
Hagemann, Köln
Fissmer Hohenlimburg
Kosenbaum Fürth

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 31 . August d. Js ., nach-

P««9S, soll in dem Garten ves früheren „Paulinen-
^ößchens'̂ der Ertrag von zwei Birnbäumen öffentlich
^'stbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
^ Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Hause
«̂nnenbergerstraße Nr. 3.

.. Wiesbaden, den 27. August 1904.
*7 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Weibliche Personen , welche die Führung des
v*ushalts bei armen Familien während der Krank¬
et der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
~J {C Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer

' 14, alsbald zu melden.
Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 26 :2

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
. Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

wir vom 1. Oktober ab frei ins HanS:
iv Kiefern 'Anzüudeholz.
^Mitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
LL. Gemischtes Anzündeholz,
^Mitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
^ Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer IS, Vor^
Mags fischen 9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr

genommen. 8220
Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Treppenpodeste ans Beton

und der Zement -, Äsphalt - « . Terrazzo Fnszböden
für den Neubau der Gutenbergschnle am Gutenbergplatz
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundcn im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 2. September d. Js . bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 89"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . September 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. August 1904.

5370 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festgr

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags-Dienststundeii im Vermessung»
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 5710
Der Magi,trat.

Unentgeltliche
KuMmöc für nnlic aittcltc{npktnke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uneiitgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in dir Heilstätte, Untersuchung det
AuswursS rc.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Kraukeuhaus -Vertv «U«ni.

Aegir,  Thelemannstrasse 8.
Mithoff, Göttingen
Mithoff Fr ., Göttingen

Alleesaal.  Taunusstrasse 8.
Potter m. Farn, Chicago
Hamburger, Amsterdam

BayeriseherHof,
Delaspöestrasse 4.

Defreu m Tocht., Ludwigshafen
Sieper, Elberfeld

B e 11e r u e, Wilhelmstr . 26.
Grimbert Fr m Tocht , Douai
Osann m. Fr . u Bed, Nizza
Middlehorst m Farn, Newyork

Block,  Wilhelmstrasse B4.
Kaufmann Dortmund

Kleyntjens Löwen
Kicher, München
Krebs , Biebrich
Thiele, Dresden
Bachmann Berlin
Burckart , Berlin

Vagli  s ehe  r Hof
Kranzplatz , 11.

Ha &feld m. Sohn, Warschau
von Doesburgh, Amsterdam
Garnham Devenshire
Cohn, m. Fr , Berlin
Füchs , Fr . m 2 Töcht Lodz
Eaykowski / Warschau
Lucke , Rathenow
Custer Er, Newyork
Bltther, Bremen
Wachs, Lodz

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Albesheim, Leipzig
Braunstein Fr , Sokal
Pfeiffer , Eienach
Sehulte-Lenninghaus Fr m

Tocht., Dortmund
Larue m. Fr , Luxemburg

Zwei Böcke,  Hümergasse 12.
Ecker m Fr , Stettin

Hotel Buchmann,
Saalsasse 34.

Adelheim 2 Hrn ., Moskau ■
Baass, Hamburg

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Krusch, Berlin
Müller Odernheim
Bohm, Berlin
Braun Fr -, Malstatt -Burbach

Einhorn
Marktstrasse 32

Weil, Basel
Rückländer , Nürnberg
Gerstner Lahr
Johl , Berlin
Kamp, Berlin
Bohm, Berlin

Eisenhahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Bitseh m. Farn., Fürth
Metzner Biebrich sH
Kunath Biebrich
Ruef m Mutter , Magdeburg
Müller Berlin |ü
Goethner m. Fr ., NovÖgant
Elkeler Dortmund
Seile Fr, Düsseldorf
Hasselmann Berlin

i Leven Fr Düsseldorf

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Dummler m. Fr, Malstatt -Bur-

bach
Willmann Köln
Becker m. Sohn Mannheim

Friedrichshof.
Friedrichstrasse 85

Schwerzell Elberfeld
Wagner , Mannheim

Hotel Fürsten hof
Sonnenbergerstrasse 12a

Gregor! m. Fr ., Marinpol
Hof, Marinpol ! ^

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Wolff, Weitersweller
Loeffel, Kirchheimbolanden
Kaufmann Karlsruhe
Haibel, Kirchheimbo’anden

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Lindler m. Sohn, Barn-
Hess Annweiler
Neuhaus, Mannheim ,! ’vl 1
Otto m. Fr , Münster
Schleicher m. Farn, Euskirchen!
Dinger, Barmen
Bergmann Düsseldorf
Liebmann, Mannheim
Arndt , Berlin
Möllmann m. Fr.. Solingen
Bergdolt m Fr, Freiburg
Wegmann Dortmund
Niessen Hamburg .
Weyer m Fr., Elberfeld
Graul , Leipzig
Kaufmann m. Fr Rheydt i?
Hallwachs Kassel
Haase m ’tr., Bremen
Dornig, Dresden
Ritssner Köln
Kraussni m Fr., Anner
Sponsel Berlin
Krüger , Trier , 1

Hahn,  Spiegelgasse IS.
Bonnevie m. Fr., Brüssel
Rosse Fr Segeberg
Rosse Frl ., Holstein
Rosse, Magdeburg

HamburgerHo  I,
Taunusstrasse 11.

Spennemann m Farn» Remscheid



81. August 1901. Nr. 203.
Happel,  Schillerplatz 4.

Neumann m. Fr , Reckling¬hausen
Koppe Fr} Berlin
Kuntze, Fr ., Berlin
Fuchs m. Fr , Meylowitz
Moers Köln
Bungart m Fr, Köln
Hilberoth m. Fr ., Köln
Steinhaus m Fr , Köln
Herz m Fr ., Düsseldorf
Degenhard, m. Sohn Magdeburg
Möller Fr m Schwester Magde¬

burg
Mayer Frl . m. Schwester, Kiel

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Hotel Hohe nzo Iler  n,
Paulinenstrasse 10.

Overbeck m Fr, Dortmund
Engelhardt m Pocht . Bremen
Mayer m. Fr , Bremen

1 .Tierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Weymere Fr , Brooklyn
Meerill Frl ., Brooklyn
Santer m Pocht., Chicago
Kosman, Haag ,
Rinnan m Fr, . Stockholm
Mallmann Fr u. Frl , Boppard
Müller-Schall m Fr u Bed, Bar-,

men

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

von Kaufmann m Farn., Reval
Cohn m- Farn , Brooklyn
Panonski, Warschau
Schwanke Swiergyn
Brandt Fr , Oppeln

Kaiserhof
(Augusta -Vietoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Talou, Petersburg
Wyindham Snin London
Wulf Fr., Hamburg
Ohrt Frl ., Hamburg
Speyer Fr m Bed. Frankfurt
Frommholz Fr, Berl»
Qinsberg r. m Farn. Lodz

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Grohmann Döbeln
Hügelmann m. Fr Nürnberg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Landmann Fr , Zwickau
Besand Fr., Ingelheim
Appenheimer Fr., Ingelheim
Mueller Fr m Pocht Frankfurt
Mogge Fr., Frankfurt
Heinas Fr. Dessau

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Bistram m Fr , Kiel
Geissler Fr , Stuttgart
Rieth m. Fr ., Landau

Hehler,  Mühlgasse 3.
Zimmermann m Fr Eimsheim
Köll Neuwied
von Lorentz Prier
Bortel m Fr ., Düsseldorf

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

Wertheim, Kassel
Graf Wengersky , Strassburg
van Meeiuver m. Pocht ., Haar¬

lem
Sudendorf, 2 Frl, Hannover
Gamberoni, Italien
von Oheimb 2 Frl , Hebpsen
von Grone, Greene
von Grone, Westerbrak
Kröle Eltville
von Kunow Frl ., Kassel
Helft, Kassel
Buchthal m. Fr, Dortmund
Nierhaus m Fr ., Elberfeld
Berg, Elberfeld
van Langendonk Paris

Hotel .Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Warnier Paris
Sauchon Paris
Kunheim m Farn., Berlin
Kunheim Berlin
Finkler Frl . Berlin
Douw de Krap m Fr . Haag
Stockvis Rotterdam
de Vries Frl ., Rotterdam
Immerdauer m. Fa, Galizien
J*ouvrier m Fr . u iied New-

York
Lejeune m Farn u. Bed, Paris
Rose m Farn, Boston
Holländer m. Fr , Berlin
von Lempicki m' Fr ., Petersburg

National.  Pannusstrasse 21.
von Laar m Farn, Rotterdam
Langensiepen, Hattingen
Neuhaus , Hattingen
Beckmann Hattingen
Schack, Hattingen
Nacken, Fr, Bielefeld
Müller, Frl., Berg-Neukirchen
Cunnot, Edinburgh
Wens m. Farn. Hagen
Scheele, England
Luftkurort Neroberg,
Arnstein m Fr . Ratibor

Beim, Darmstadt
Beim, Düsseldorf
Dreifuss Gernsbach
Reinicke Frankfurt
Lahaye Eschweiler
Hedrich Chemnitz

Nonnenhof,
Kirchyuse 39-41.

Reinicke Frankfurt
Gerlach, Wetzlar
Kluven Fr. in. Schwester Lü¬

beck
Müller, Leipzig '

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Weill Fr m Pocht , Stettin
Schultz, Fr , Petersburg

Peter o bürg,
Museumstrasse 3.

Mareks, m Farn., Petersburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Etzel, Frl ., Frankfurt
Kehl, Frl , Krems
Vodam m Fr ., Mieder-Obern
Gummersbach’ Neuss

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Berlizheimer Fr, Hanau
Weiss Fr . Frankfurt

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Galitzenstein Paris

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Poetters m. Farn., Dortmund
Stein, Fr Berlin
Stein, Berlin
Schoenherr m Fr., Berlin!
Müller m. Fr , Godesberg

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

John Fr , Essen
Boos Fr ., E.-sen
Bückring Fr m. Sohn, Schöne¬

beck
Swoboda m Fr ., Chemnitz
Hartmeyer m Fr., Chemnitz

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Reinecke Halle
Mahnes m Fr Elberfeld
Edelhoff m. Fr . Oberhausen
Blein Fr , Worms
Leonhard , Metz
Wilkinson London
Mander m Fr . London
Milko Sztgedin
Connae Glasgow
Reichsgraf zu Arz und Vasegg,Wien
de Raadt , Strassburg
Bulnitz Beregszah

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Werner , Halberstadt
Werner Osnabrück
Sehroeder Krimmitschau
Kraus Wien
Nembritzky Fr ., Adlershof
Labug, m. Fr , Hagen
Sandmann Fürth
Andersch Magdeburg
Krause m Fr., Düsseldorf
Schwerdtmann m. Sohn, biegen
Binsfeld Fr in Pocht , Siegburg
Verhelst m Farn., Antwerpen
Heckei m. Fr, Lüdenscheid
Rohmer m Fr Kiel

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16

Lohmer m. Fr , Zeitz
Mac-Donald Fr , Newyork
Fetterlein , Hannover
Koumentz m. Farn., Brüssel
Steiner m Fam, Budapest
Laidlow, Glasgow
Laidiow Frl , Ciasgow
Bushhammer Zevenar
Oberhaus Hannover

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Präger , Bochum
Ziegler Köln

I . ö in e r b a d,
Rochbrunnenplatz 3.

Cording m. Fr . Vohwinkel
Brinekmeyer m Fam, Grüne-

wald
Horn m Fr ., Radebeul
Pihlshöm Stockholm
Eiehler Blasewitz
Witzig Wittenberg
Bauer Hanau »
Rehmke, m. Fr . Newyork
Gawronska Fr, War.-chau
Batawia m Fr War-eh m
Preclawska Fr Warschau

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Vance Frl . m Bed. London
Baedeker Fr , Blankenese
Baedeker Fr, Dulvvich
Blumer-Dürst in. Fr ., Schwan¬

den
Raehbauer Fr m Tocht Düssel¬

dorf
Westphal Fr . Düsseldorf
Graf Potochi m. Bed., Dahowy-mohre
von Chlapowo-ChlapowskI

Schloss Bonikowo

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Biffar Dürkheim

Hotel du Pareu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Kreuzer m. Fr ., Stockholm

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Kappel Biebelsheim

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Levy m Fam. Geunchen
Le vite Koblenz
Finkelkraut Fr . Warschau
Kaufmann Gelsenkirchen
Oppenheimer m. Fr . Eschwege
Engkälsrath m Fr Agram
Heinerich Charlottenburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Boesch Fr Rheinbrohl
Hennings Mecklenburg
de Vries Amsterdam
Dommer Hamburg
Wagner Australien
Wennings Mecklenburg
Piepenbroek Uerdingen
Köhler Frankfurt
Altenfeld m. Fr Velbert
Saalfeld Limburg
Ost Frankfurt

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Lawendel m. Fr . Warschau
Bloch Fr Bialystok
Neumann Fr , Essen
Bäreschinski m Fr . Grämen-

schuk

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Neutenieh Wien
Bär Mommenheim
Mayer Harxheim
Wolf, Mommenheim

Pannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Rosenberg Brüssel
Paubenspeek , Brüssel
Walravens Brüssel
Müller Frl ., Oberlahnstein
Wenzler, Ulm
Colinen M.-Gladbach
Moeselaegen Kleve
Stappen , Düsseldorf
Renggli Frl ., Krefeld
Müller m Fr ., Mayen
Peltzer , Wetter
Schmelzeisen, Furthwangen
Pilmann Frl . M-Gladbaeu
Esser m. Fr , M-Gladbach
Schönfeld in Fr . Kamenz
Klewinghaus Weitmar
Goldberg m Fr ., Kamenz
Fischer , Steele
Hofarth m Fr., Frankfurt
Brand m. Fr , 'Mülheim
Klopheck, m Fam, Düsseldorf
Hnö, Leissheim
Wanner , Heidelberg
Bayer , Augsburg
Flecken Fr m Pocht ., Aachen
Mynleff m. Fam , Utrecht
Schmitz IF m. Pöcht , AachenBever Mülheim
Bandmann m Fr ., Mülheim
Jacobs , m Fr , Winningen
LUdecke Frl . Dortmund
Otto , Schwerin
Ehlers , Schwerin
Lussheimer , Mannheim
Pesch, Detmold

von Wrochem, Osnabrück
Gliemann m. Fr Hamburg
Bardski m. Fam u Bed, Ems
von Reum Bonn
Maussen m Fam., Maastricht
Federmann Mülhausen
May Frankfurt
Nobert m Fr ., Woltenbüttel
oPhlmann m. Sohn, indianopolisRoos Neustadt ’
Marten m Fam San JosS
Meyer Strassbuig
Luda m. Fr ., Ruhrort
Stohmann Elberfeld
Küper, Köln
Gibon Verviers
Herbst , Bochum
Hoff mann m. Fr., Bochum

Union,  Neugasse 7.
Bergmann Langerfeld
Rieth , m Fam, Wetzlar
Fetz Ransbach
Beaufast m Fam, Düsseldorf
Bever Mülheim

V i k t o ria - H o t e 1 und
ß a d li a u s, Wilhelmstrasse

Büchting Marieaburg
Davson m. Fr ., Frankfurt
Werner m Fr, ’Frankfurt
Daelen m Fr, Liblar
Rubenstein m Fr . Wien
I essaro m. Fr , Amsterdam
Mendes, Paris
Morsbach m Fr ., Dortmund
Oppenheim Frl , Frankfurt
Wyss Paris
Pauwels m. Fr ., Aachen
Giran Fr, Jena
Hamburger m Fr , Amsterdam
Erwig 2 Iirn Amsterdam
Dermond m. Eam , Antwerpen
Knox m. Fr, Dublin
Kullenberg Frl , Essen
Kullenberg Fr .’ Essen

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Däuble, Riipner
Blenkner Frl Karlsruhe
Römer m. Fr ., Lupen
Hassel m Fr , Ulm
Meyer, Essen
Budde, Essen
Brauer m. Fam, KönigsbergRosenthal Wien
Sommerwerck, Kiel
Meyer Frl ., Kiel
Wagner, Köln
Meckel Berlin
Schumacher m. Fr, Köln
Waldmann Brieg
Bücker Aachen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Pheile m Fr . Elberfeld
van Harte m Fam. Haag
Nowieki Berlin
Unzer m Fr , Kiel
Mittweg m. Fr, Prier
Kreis , Köln
von der Dollen Osnabrück
Brügmann m. Fam, Hamburg

Kurhaus Waldeck.
Aarstrasse.

Arndt m. Fr . Vohmanstein
Heinz m Fr, London

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Küppers m Fam, Essen
Pexaj London
Grossmann London
Denys London
Staehly Offenthal
Levi Berlin
Kemmer, Hamburg
Bähmcke m. Fr . Dortmund
Reise, Gimmeldingen
Gierscka Zerbst

Wilhelm *,
Sonnenbergerstrasse 7.

Cohen, London
Mutzenbecker Frl., Hamburg
Mutzenbecher m. Fr, Hamburg
I ambuci Lagos
Cardwell, Afrika

Bekanntmachung.
SIm Donnerstag , den 1. September 1904,

nachmittags 5 Uhr, wird ein noch junger, gut genährter
zur Nachtzucht untauglich gewordener

Gemeinde-Hullen
auf dem hiesigen Nathause öffentlich meistbietend versteigert.

Bierstadt, den 26. August 1904.
15 Der Bürgermeister

Hofmann.

Obst-Versteigerung.
Im Auftrag des Herrn Wilh. Ritzel zu Bierstadt, ver¬

steigere ich am Mittwoch , den » 1. Angnst er ., nach¬
mittags 8 Uhr beginnend, in verschiedenen Distrikten der
Gemarkung Bierstadt, den Obstertrag von
ra. 200 Aepfel- und Kirn- und

ea. 40 Zwetschenlmumen,
meist feinstes Tafel - und Wirtschaftsobst , öffentlich
freiwillig gegen Barzahlung.

Znsammenknnft 3s/4 Uhr am Kreuzpunkt der
Wiesbadener Chaussee u. Bierftadt -r Grenzftr.

Will, . Klotz Nacht '. ,
Aug . Kuhn,

Auktionator und Taxator,
Bureau: Adolfstraße 3.

Techu. Bureau für Eisen -Gietzerei u. Eiscnkonfî E
Angnst Zimtgra lf , 4 Bismarckrin » 4

Bekanntmachung.
. ittiuorf ), den 31 . Ang . er», vormitta »«
beguunnw. versteigere,ch im Saale der Restauration De ».k5 *0
Goldg .i „ e Li» dahier, zwangsweise gegen Barzahlüna-

1 Klav>er 3! wertvolle ckpnes. Schränke, mehrere Böck.
T 'sde, 1 Lüftet, eichen. 1 Schreibtisch, i (S01Z d «•(I

H°cker, 1 Chaiselongue, 1 Geldschrank i e4 S'
^ ° che- und 1 Kleiderschrank, 1 Ausziehtisch, circa2 1 ?"
üuhlc m Eichen und Nußbauin, 1 Flmtostette 1 *
mit Trumcaux. 1 vollständiges Bett. 1 SBafthfmm,, '*1
I 'pp >>nd Ziertische in Eisen und Rohr. ^meh" r° ^
Vorlagen. Gardinen. Portieren. Oelgemülde, 1 P . rü.
bilber, Kupferstich- etc. mit und ohne Rahmen. 1
Pflant -nalbums, eine große Partie Porzellan, als - 3

Eß-. Kaffee- und Theeservice, 2 große chines N-i.„
dekorationen, Nipp- und Ziersachen. ^ ^ ^ ^

Go d- und Silbersachen als : Halsketten Arm̂ n»,.
«rochen. Medaillons. Messer. Löffel. Gabeln' S -
. / Jagdgewehr. Gewehrteile. Jagdutenstlien, 1zt-rsadel und dergl. mehr. " -isanteril

Die Möbel kommen am Dienstag und zwar die beff-ren K
um 12 Uhr mittag» zum Verlaus " " "

Die Porzellan-, Gold-, Silber-, Nipp- und Ziersacbent„m
Mittwoch zum Verkauf Ä-erzachen kommen am

Sachem' " be" ®e3Cnf‘änben befinden sich viele wertvolle und m
Besichtigung eine Stunde vor Beginn der Versteigeruna

Die Versteigerung findet bestimmt statt.

5698 Oettlng , «rtichlsnllijkd»
Wörthstraße 11- 1 * ’

Schluß Ende September!
Sämmtliche Herren-. Damen- und Kinder-Sommer und Wivt««chuywaaren m*•’**
R„r ( Mainzer Schuhbazar,

_ _ Goldgasfe 17.

Großer
Emaillewaren-Verkauf.
Von Dienstag , den 30 . Angnst bis Montag,

de» 5 - ^cptcmber . abends , verkaufe ich nochmals
Friedrichprahe 47 , nahe der Schwalbacherstraße, eineu
Waggon emaillirter Haus - und Küchengeräte in
bekannter Güte und zu bekannt billigen Preisen. 5745

Flau Hermann Butroni
aus Wetzlar.

Mehl, Kaffee, Thee, Kakao
in prima Qualität billigst.

Schmalz , garant . rein , Pfd . 45 Pfg.
Pflanzenfett „ 4 « ,.
Echte » Emmenthaler „ Sy
Neue Holl . Vollheringe p. St . 5 $•

empfiehlt

Colonialwanren-Cansrrmgeschaft
5655

Inh . M. Knapp,
28 Mt o r i tz ft r a tz e 28.

i

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Aax Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur

VIII » Freseninsstrasse 83 (Dambachtal), 9 bis
12 Ziinnicr, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschafts- und Diencrschaftstrcppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, evenl. auch zu vermiete», event.
Mit Stallung.

Villa Freseningstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mkt vielem Komfort, Zentral-

> beizuna, elektr. Licht rc.. auch zu verm. ev. mit Stall.
* lila Sclitttzenstrasge 1 , 8—10 Zimmer, boch-

| elegant eingerichtetu. auSgestattet. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Scliützenstrasse la , 6—8 Zim,. elektr.
Licht, Zentralheizu.iq, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schfitzenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, m gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schön«
Ausstattung, i». Garten.

Villa Scliiitzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafls- u. Nebentreppeu. Klosets. ganz vermietet, sehr ren¬tabel, fi2 Ruthen Garten.

Villa Schtttzenstrasse 5 (Etaaenh.), 48 Ruthen
ffiaden,_ sehr rentabel. ä * '

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg. mit 6 Zimmern und Zubehör. 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mt. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3. P . 22l3

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichteten Nuhezimiucru. - Glühlichc
„ ... . . uud blaue» Licht. „ ,

-lorztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, 34^ »
ifeitsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Ligen« stavlc« Koobdrunaen- Quslla im Hause
Thermalbäder u 60 Pf, ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost. (Sokdgasse 'U
3226  Hugo ünpke.
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Reiohsbank-Giroconto. Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk , 300.—, gegen y, - und ganz¬

jährige Kündigung zu 3*/, % verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk . 2000 .— zu 3°/0 Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check -Conten ) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2% verzinslich.

Mk. 22,-
Mk. 23 —
Mk. 25.50
Mk. 27.—
Mk. 25.—

Mk. 40.—
Mk. 37.—
Mk. 20.-
Mk. 31.—
Mk. 30.-
Mk. 29.-

von 15 —20 Ctr.

WMM •>

Mola len. X
Sa die erhöhten Mnterpreise am 1. September in Kraft treten , erlaub - ich m’r auf

baldige Deckung des Wiuterbedarfs aufmerksam zu machen und empf-h!- hierzu
mein grosses Luge, - i„

Ruhrfettkohlen, Kohlseheider »nd Englischem Anthracit,
Patent Keks fürT-ntralheizilN', Brikets, Aller von den besten Zechen,

sowie Brenn- und Anziindeholz.

Will ». Linnenkohl , 1,61
Ellenbogensasse 17 . - Fernspr. 527. — Adelheldstr . 2 a.

Bahnholz. Restaurant und Cafe
Schönsten * Ausflugsort am

Platze.
Zimmer nnd Pension,

1576  W . Hammer , Besitzer.

Sonntag , den 4 . September i®IntngtDj) ». «oldchml. Uklii«,,.
am Warstharm.

Mittags l2 '/z Uhr Abmarsch von der alten
über Sonnenberg , Nambach. Bingert , Bierstad't
Wartthurm . Nachmittags 3 Uhr Beginn des #« t3!
turnend . Abends7 Uhr Preisvertheiluna , Con-.^ '
Volksbelustigung.

Der Gautnrnr ath.

Mitgliedern den Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Mpnate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Palle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel discontirf , Credit ln laufender Rech¬

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

W echsel - Iacasso , An - nnd Verkauf von
W erthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons , letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Maies unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer - und
diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospeete etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 254

XMrise M .SritmI >krX
der "

WirsMtM KohIknhlNidlinigkii.
^ „ Gültig innerhalb des Stadtberings.
Melirte Kohlen (Förderkohlen) .
Beftmelirte Kohlen (aufgcbeffcrte mit 50—60°/, Stücke) '.
Gewaschene melirte Kohlen , '/r Stücke, 7, Nuß III .
Fettnutzkohlen I und II nachgesiebt. .
Kettnutzkohlen III.
Amthraeitkohlen B : I. Deutsche.

Langenbrahm.
Sonstige Marken . . . . . .

o» « r. ™ H- Specialmarken entsprechend höher
Braunkohlen Br »kets „ Union " .
Brechcoks von Schulz & Consolidation. .
Brechcoks von anderen guten Nuhrzechen. . . ’ ) )
Halb gesiebten , halb gebrochene» Coks ia . Nuhrzechen'

alles per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das HauS
In Säcken frei Keller geliefert 5 Pfg . per Ctr . mehr.
Preis -Aufschlag aus obige Notirungen bei kleineren Mengen

5 dl '/ 6^ ^ Ctr . 10 Pf ., von 1- 5 (Str. 15 Pf . per Ctr . frei Keller geliefert.
Zahlbar innerhalb 3 « Tagen in Baar ohne jede» Abzug
D »e Neugestaltung der Verhältnisse des Kohlenhandels mit ihren verschärften

nämlich gleichmäßig monatliche Abnahme von Kohlen, Coks re.
welche die Ansammlung grotzer Lagerbeftände im Gefolge hat. ferner die verlanale
Stellung hoher Cantionssumme », sowie streng gehandhabte Zahinngsbedingungen
m,t ganz kurzem Ziel — (was alles die Aufwendung grötzerer Betriebs,
eap,fallen erfordert) — zwingen die Händlersirmen, das seither dem Publikum einqe-

« " ' ' s breitzig Tage zahlbar netto ohne jeden Abzug heiab-zusetzen.
In Berücksichtigungdreier be,onderen Umstände müssen die Kohlenhandlunaen aus

Durchführung der gestellten Zahlungsfrist sehen. ö 512  J

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Keichh . Modenalbum
u. Schnittmusterbuch (freo . nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 31.
Intern . Schnittmanufaktur , Dresden-N,

w r cu
nach den
neuesten
Mustern

ÄWrilikil
und zu billigen Preisen allgefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Biichelöbcra I Korbl. 9363

Är (MWa

geben 500 Gramm zu 45 Pf.
600 Gramm feinste«

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket. Zu haben in
allen besseren Colonial-
waren -, Delikatessen - und
Drogen -Gcschäften . 1046

w
K6nigli<hcr Hofspsdltcuf

ettenmayep

ß s*9en  n
|HJTransportgefahr . »Ä Leihkisten
ft für Pianos, Hunde und ,H
H Fahrräder . 2166 M

ücftiiiiiBiiel
wird b. eingemachten Frü chten

verhindert durch 1535
Dp.  Otlcer ’ s

Salicchl L 10 Pfg .,
genügt für 10 Pfd. Früchte.

Rezepte gratis voa den Firmen,
welche führen llbr . ttefher ' s

Bachouloer.

MWk ! ' i,L!l8M Ä
für das Baugewerbe etc. B
»3 Jalire Garantie “ M

offerirt die Fabrik: P*
Chr,Maxanerd,Sohn,WiesbadenI

Zeugnisse.

Wer einen Theilhaber an einem
gut gehenden und eingefnbrte»

Geschäfte sucht, welches

sichere
Existenz

verbürgt , darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten er-
warten . Man wende sich behufs
sachgemäßer mrascher Erledigung
an die Annoncen - Expedition

Daube L Co. m. b. H.
Centtalbureau : Frankfurt «. M.

Holzrouieaux
für Schaufenster. Win «gärten rc.,

Jalousien*
Rollschuizuttnde,
empfiehlt zu Fadrilpi eisen

Carl Förstct e», Teloratenr
Steingaffe 34. 4851

Mnnerturnvereii,
Wiesbaden.

Unseren Mitgliedern, sowie eine,
geehrten Bürgerschaft zur J?
Kenntnis, daß wir vom 1. gZ?
ab neben dem Turnen der Knsbn,das

Turnen der Mädchen
in unseren Turnplan ausgenommen haben.

Die turnerische Leitung der beiden Abteilungen ist Herr-
Turnlehrer Maurer übertragen worden.

Die Uebungsstunden finden statt in unserer Turnhalle
Platterstraße 16, und zwar Mittwoch und Samstags, n-ch
mittags v. 27s —37 , Uhr Knabenabteilung, v. 37r —47, Uhr
Mädchenabteilung.

Der vierteljährliche Beitrag beträgt 2 Mark.
Anmeldungen werden entgegengenommen während der

Turnstunden, als auch von unserem 1. Vorsitzenden Hem
Stadtverordneten Kaltwasser , Moritzstraße 3.

Die Turnstunden beginnen am Samstag , d. 3. Septbr.
5645 Der Borstand des Männertnrnvereius.

’Ä

[j Büreau : Rhsinstr . Nr. 12. «
M Telephone : Nr. 12. Nr.2376. M
'' (Verpa-ikunqsabtheilunj M---- --  K
m für ftf
yi Fracht - und Eilgüter .) y

übernimmt:
3

Apfelmost.
Bon heute an täglich

frischen Apfelmost.
Apfelwein Kelterei

Jacob Stengel,
Sonnenberg.

Einzelsendungen : |
MPorzellan, Glas, Haus- «
H rath, Bilder. Spiegel, fh
ft Figuren,Lüstres,Kunst- ft
ft Sachen, Klaviere, i
ft Insirumente, Fahrräder, w
" lebende Thiere etc. sji

i«zu verpacken, zujj
ft versenden und zujj
| versichern 8
ft _ gegen W,

Gasthaus Zum Postljv u.
Von heute ab täglich

felstgekelterten Apfelmost
nn vfikhlt Job , Stubenrauch . « ahnhofstraße.

. . IIIIlililiHIIIMM
Täglich frischen

Apfelmost
(Eigene Kelterei ) .

August Köhler,
5629 Saalgasse » 8:

per Flasche
excl . Glas

35  Pf«.Fomril
Nur Kneip -Haus , Rheinstr, 59

Telefon 3240. 3791
* 1" " ^Vr

Apfelmost . j
Apfelwein Kelterei ( Motorbetrieb)

Friedrich Fetter,
Feldstraße 20.5620

%%
\r %

Apfelgold,
reinen perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg.

Carl Doetschj
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . S*

H
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